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Darlan gibt vor , in meinem Namen zu handeln ,
der Mann , der irgend einem Zwang nachgeben
das Gegenteil behauptet , der fügt mit eine Belei -

10 000 =
Lauere ,
machen
gebaut

. .Daily Telegraph " eingestehen , daß der Bau eines
Tonnen -Frachters noch immer 6 bis 7 Monate
während die amerikanische Agitation immer glauben
möchte , daß ein solches Schiss in wenigen Tagen
werden könnte .

Bichy , 16 . Nov . Das französische Jnsarrnatiansministerium
gab am Montag folgendes bekannt :

Der Rundfunk von Marokko hat eine Proklamation des
Admirals Darlan bekanntgegeben , die tatsächlich einen A u f-
r u s zur Abtrünnigkeit darstellt . Sobald Marschall
P e t o i n von diesem Dokument Kenntnis erhielt , richtete er an
alle Franzosen des Mutterlandes und des Weltreiches folgende

digung zu . 5m Augenblick , in dem Afrika angegriffen wurde ,
habe ich dem Admiral Darlan die Verteidigung der
französischen Souveränität anvertraut , die mir
übertragen wurde . Schon seit der ersten Kamvshandlun « hat der
Admiral nicht gezögert , mit den Angreifern in Ver¬
bindung ja treten , und er hat , indem er den vorzeitigen
Befehl zur Einstellung des Feuers gab , den Widerstand
desorganisiert und die Moral 6 e-t Truppen g e -
brachen . General 8 i r a u d wurde durch eine ausländische
Macht bestellt , die den Krieg aus franröfischen Boden trug . Der
Admiral hat sich daher außerhalb der nationalen Ge¬
meinschaft gestellt . 5ch erkläre ihn aller seiner öffent¬
lichen und des militärischen Befehlshaberpostens für verlustig ."

Botschaft :

» Admiral
5ch bin nicht
würde . Wer

Verräter Darlan wurde seines Postens enthoben
PStain : „Der Admiral hat sich außerhalb der nationalen Eemeinschast gestellt "

USA . - Truppen auf Guadalcanar völlig abgeschnitten
Der vierte Durchbruchsversuch der amerikanischen Flotte endgültig gescheitert

Nord - Süd - Sperriegel verstärkt
Auch im auglo - amerikanischen Lager erkennt man die Bedeutung der Landung in Tunis

as . Berlin , 17 . Nov . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner .
Schriftleitung .) Die Kämpfe im Mittelmeerraum stehen
weiterhin im Zeichen der entschlossenen und machtvoll ge¬
führten Gegenaktionen der Achse . Zu den für die Anglo -
Amerikaner so verlustreichen Aktionen der Achsenflieger und
der U - Voote gesellt sich nunmehr die Nachricht , daß deutsch¬
italienische Truppen in Tunesien gelandet sind . Sie
haben damit in einem Gebiet Fuß gefaßt , das strategisch und
taktisch von größter Bedeutung ist . Hier kommen sich Europa
und Afrika bis auf 150 Kilometer nabe . Sie sind getrennt
durch die Straße von Sizilien , die nunmehr an ihren
beiden Küsten von den Achsenmächten besetzt ist , so daß die
Sverre dieser ' Straße sich noch wirksamer als bisher ge¬
staltet . Nimmt man die Besetzung der südfranzösischen Küste
und Korsikas hinzu , so erkennt man ohne weiteres , daß der
Nord - Süd - Riegel der Achse , der die westlichen und
östlichen Kriegsschauplätze voneinander trennt , nie so stark
gewesen ist . Bekanntlich ist das Ziel des amerikanisch¬
englischen Vorstoßes aber auch in erster Linie die Öffnung
des Mittelmeeres für die anglo -amerikanische Schiffahrt .
Mit der verstärkten Sverre der Straße von Sizilien durch
die Achsenmächte ist man heute von diesem Ziel weiter denn
je entfernt . Die italienische Presse unterstreicht denn auch
die Bedeutung der Landungen der Achsentruppen in Tune¬
sien , während auf der Gegenseite diese Nachricht starke Ent¬
täuschung hervorgerufen hat . So gibt man in London offen
zu , daß damit die Hoffnungen , Tunis wie Marokko und
Algier überrennen zu können , vernichtet sind . Di,e englische
Öffentlichkeit fragt , wo denn eigentlich die britisch - ameri¬
kanischen Truppen stehen , die gegen Tunis vorgehen sollten ,
die man aber in London in B o n e , einem algerischen Hasen
westlich der tunesischen Grenze , vermutet . Bemerkenswert
ist immerhin , daß der Befehlshaber dieser Truppen , der
General Anderson , vor jedem Optimismus warnte . So
bat insgesamt die Nachricht von der Landung deutsch -
italienischer Truppen in Tunesien Ernüchterung im alliierten
Lager ausgelöst . Man fragt sich , warum man nicht von
vorneberein alliierte Truppen in Tunis landete und gesteht
sich wohl selbst ein . daß man die Luftwaffe der Achse z« sehr
fürchtete .

Man muß ja auch ohnehin feststellen , daß die Achsen - Luft -
waffe und die deutschen U - Boote äußerst tätig sind . Man
kann auch dem ctnglo - amerikanischen Publikum diese erfolg¬
reiche Tätigkeit der Achsenluftwaffe nicht ganz verschweigen ,
zumal vor allem die englische Öffentlichkeit den deutschen
Sondermeldungen weit mehr vertraut , da sie deren Zuver¬
lässigkeit wiederholt feststellen konnte . So versuchen es die

amtlichen Stellen wieder mit dem alten Trick , die deutschen
Meldungen als „ weit übertrieben " hinzustellen .
Andererseits aber muß man doch schon eingestehen , daß
. . selbstverständlich eine Operation , wie die gegen Nordafrika ,
nicht ohne Verluste durchgeführt werden kann .

" Man gibt
auch zu , daß es „ den Achsenmächten sehr schnell gelungen ist .
sowohl das Mittelmeer als auch die berührten Teile der
Atlantikgewässer mit U - Booten zu spicken .

" In
diesem Sinne spricht auch der „ Evening Standard " von
„ einer furchterweckenden Armada "

, nämlich der Achsen - U -
Boote . Das alles besagt genug und zeigt , daß die Sorgen
um den Nachschub für Nordafrika in London nicht eben klein
sind . Auch die „ Times " unterstreicht , daß man die äußersten
Anstrengungen gegenüber der U - Boot -Tätigkeit der Achsen¬
mächte machen müsse , um „ diese tödlich zu nennende Gefahr "

zu meistern . Aus all dem ergibt sich , daß die großen Erfolge
unserer U - Boote auch im Lager unserer Gegner starken Ein¬
druck gemacht haben , beginnt man doch dort sich schon gegen¬
seitig Vorwürfe darüber zu machen , daß man keine aus¬
reichenden Vorkehrungen für die Bekämpfung der U -Boote
getroffen base . Auf jeden Fall nimmt dieses Thema einen
immer größeren Raum in der englischen Presse ein . die sich
nun auch wieder ausführlicher mit den Möglichkeiten der
Schiffsneubauten befaßt , ohne aber ihren Lesern dabei
irgendeinen Trost spenden zu können . Vielmehr muß der

Roosevelt und die Franzosen
Von Walter Aßmus

Seitdem der amerikanische Präsident Franklin D . Roose¬
velt entschlossen war , die „ autoritären Staaten " mit Krieg
zu überziehen , bat Frankreich in seinen Berechnungen und
Plänen eine große Rolle gespielt . Er und seine Hinter¬
männer hielten die französische Armee für die beste der
Welt und waren der Ansicht , daß selbstverständlich diese
Armee Hitler stoppen müßte . Man ließ deshalb gar keinen
Zweifel daran , daß man im Konfliktsfalle automatisch auf
die Seite Frankreichs treten würde . Der amerikanische Bot¬
schafter in Paris , Herr Bullitt , hat das nicht einmal , sondern
mehrfach ausgesprochen und bat alles getan , um die Partei
der Kriegstreiber in Frankreich durch solche und ähnliche
Zusicherungen zu stärken . Als sich nach den Münchener Ver¬
handlungen die Möglichkeit einer europäischen Befriedung
abzuzeichnen schien , war Roosevelt äußerst erbost und gab
seinen Vertretern Anweisungen , alles zu tun , um die fried¬
liche Lösung zu hintertreiben und diejenigen , die dieser
friedlichen Lösung zustimmten , als schwächlich und unbrauch¬
bar hinzustellen . In den deutschen Weißbüchern finden sich
zahlreiche Beweise für die Kriegstreiberei . der
amerikanischen Diplomaten in den europäischen
Staaten . Es kann nicht dem mindesten Zweifel unterliegen ,
daß die amerikanischen Ratschläge an die französische Re¬
gierung in letzten Wochen vor dem Ausbruch des Krieges
ganz darauf abgestellt waren , den französischen Widerstand
gegen jede Verteidigungsmöglichkeit zu wecken und wachzu -
balten .

Als die Kriegstreiber glücklich ihr Ziel erreicht hatten
und als England , wie ja erst unlängst ein britischer Journa¬
list feststellte , ohne angegriffen zu sein , den Krieg erklärt
hatte und sich » rankreich ihm anschloß , da mußte man allerdings
in Paris die Erfahrung machen , daß die so oft in Aussicht ge -
krellte amerikanische Hilfe ausblieb . Selbst als am 10 . Mai
1940 die deutsche Wehrmacht zum Endkamvf gegen Frankreich
antrat , war die amerikanische Hilfe noch so fern wie
am ersten Tag . Außer einigen Flugzeugen war so gut wie
kein amerikanisches Kriegsmaterial auf dem französischen
Kriegsschauplatz eingetroffen . Als Frankreich dann vor der
Katastrophe stand , lancierte - zwar Washington Meldungen
in die französische Presse , daß die Bewegung zugunsten einer
sofortigen materiellen Unterstützung für Frankreich in den
USA . im Wachsen begriffen sei . Als die französische Regie¬
rung sich dann händeringend an Roosevelt mit der Bitte
um Hilfe wandte , da versicherte zwar der amerikanische Prä¬
sident Frankreich wieder seiner stärksten Sympathien , kr
stellte auch Kriegsmaterial in Aussicht , fügte dann aber
vorsichtshalber hinzu , daß alle seine Beteuerungen „ keinerlei
militärische Verpflichtungen zur Folge haben können ."

Frankreich war von Roosevelt schmählich im Stich g e -

Trotzdem bat Roosevelt den Franzosen - den Zusammen¬
bruch nie verziehen . Er ging allerdings sehr andere
Wege als d i e Engländer , die am 23 . Juni 1940 die
Beziehungen zu Frankreich abbrachen . Auch in ben USA .
wurde diese Möglichkeit erwogen , und die Engländer mel¬
deten damals schon triumphierend , daß sich Roosevelt ihrem
Schritt anschließen würde . Sehr bald aber dementierte
Washington solche und ähnliche Gerüchte und ließ erklären ,
daß sein Botschafter auch weiterhin in Frankreich bleiben
würde . Man hielt es zwar für besser , den allzu stark be¬
lasteten Herrn Bullitt abzuberufen , aber man schickte dafür
als Vertreter den Admiral Leahy , der zum mindesten zeit¬
weilig in Vichy eine sehr erhebliche Rolle gespielt hat . Wie
man wirklich in den USA . über Frankreich dachte , zeigte sich
sehr klar , als der Vorsitzende des Auswärtigen Senatsaus -
schusies . Senator Pittman . die -Engländer zu dem feigen
Überfall auf Oran am 3 . Juli 1940 beglückwünschte , und als
sich das gleiche wenige Monate später bei dem Überfall auf
Dakar wiederholte . Wir sind uns nie im unklaren darüber
gewesen , daß Washington seinen diplomatischen Vertreter
in Vichy die Rolle eines Aufvasiers zugedacht batte und daß
es zu den Aufgaben dieses Mannes gehörte , jede vernünf¬
tige Entwicklung zu verhindern . Das ist inzwischen von dem
amerikanischen Außenminister Süll mit geradezu zynischer
Offenheit bestätigt worden . Man kann beute ipohl sagen ,
daß die Entwicklung in Frankreich sich wesentlich anders
vollzogen hätte und daß den Franzosen manche Schmerzen
und Sorgen erspart geblieben wären , wenn sie sich über die
Rolle Leahys stets im klaren gewesen wären . Deutscher¬
seits ist ja wiederholt die Hand zur Zusammenarbeit den
Franzosen entgegengestreckt worden . Immer wieder aber ist
durch den Einfluß Washingtons die Partei derjenigen ge¬
stärkt worden , die sich in Frankreich einer solchen vernünf¬
tigen Entwicklung entgegenstemmten . Wenn auch die Be¬
gegnung des Führers mit Marschall Petain in Montoire am
24 . Oktober 1940 kaum zwei Monate später , nämlich am
13 . Dezember des gleichen Jahres , die berüchtigte Ver¬
schwörung folgte , die den Sturz und die vorübergehende

Verhaftung Lavals zur Folge batte , so hat bier die Mil¬

den Achsenmächten zu vergiften . Schon die freundliche Ausnahme
der deutschen und italienischen Truppen in den bisher unbesetzten
französischen Gebieten hat gezeigt , daß dieser Versuch mißlungen ist .
Ein weiterer Beweis dafür ist der E i n s a tz f r a n z ö s r s ch e r
Facharbeiter in Deutschland , der nunmehr auf vollen
Touren läuft . Die französischen Arbeiter fühlen sich wohl im Reich ,
arbeiten ausgezeichnet und sind glücklich , einen lohnenden Ver¬
dienst gefunden zu haben . Sie arbeiten f ü r ein neues
Europa , besten Sieg auch die letzten anglo -amerikanischen An¬
schläge auf das französische Kolonialreich zunichte machen wird .

Die Siegeszuversicht , die man i n London zu Beginn des
Raubüberfalls auf Französisch -Nordafrika an den Tag legte , klingt ,
wie schwedische Prestestimmen besagen , nur noch sehr gedämpft zum
Kontinent hinüber . In der englischen Hauptstadt werde man , so
schreibt „ Göteborgs Posten " , ganz wirr im Kopf von all den
widerspruchsvollen Gerüchten . Im britischen Presse -
hauptquartier stelle man fest , daß man überall in der Welt besser
über die Entwicklung im Mittelmeer orientiert sei , als in London .
Einmal heiße es , die französische Flotte sei auf dem Weg nach
Tunis , um die Amerikaner anzugreifen . Dann wieder sollte sie
sich in der Nähe von Sardinien befinden , um gegen die Italiener
vorzugehen . Das gleiche Spiel werde mit den führenden französi¬
schen Persönlichkeiten getrieben . So sei gemeldet worden , daß sich
P 61 a i n in Algier befinde , zehn Minuten später habe man er¬
fahren , daß er nach Paris unterwegs fei . Wahrscheinlich aber halte
er sich auch heute noch in Vichy auf . Aus diesem Durcheinander
kann man ersehen , daß die Engländer nach dem Ausbleiben des
angekündigten , totalen Erfolges beteits reichlich nervös zu
werden Beginnen .

wt . Der feige Verrat Darlans wird von der französi¬
schen Prelle einhellig verurteilt und als Ehrlosigkeit gebrand -
markt . „Paris Soir "

Überschreibt seinen Leitartikel : „ Schluß
mit den Zweideutigkeiten

" . Es gehöre nicht zur Tra¬
dition der französischen Marine und der Armee , daß ihr Ehef in
dem Augenblick , wo Soldaten ihr Leben opfern , um ihre Pflicht
zu erfüllen , mit den Angreifern gemeinsame Sache macht . Der
„ Matin " weist auf die Kämpfe der französischen Marine hin und
schreibt , der einfache Soldat habe die Ehre der
französischen Fahne gerettet . „ Journal des Debats '

appelliert an alle Franzosen , alles abzulehnen , was die Einheit
gefährdet . In diesem Zusammenhang findet die aufrechte
Haltung des Admirals Eodefroy , des Befehlshabers
des französischen Geschwaders in Alexandrien , der die britische Auf -

sorderum, , seine Einheiten auszuliefern , energisch ablehnte , allge¬
meine Anerkennung Eodefroy ist von den Briten verhaftet
worden . '

Auch die Franzosen , die immer noch im englischen Fahrwasser
treiben , können die Brutalität und den Egoismus , der dem anglo¬
amerikanischen überfall zugrundeliegt , kaum noch abstreiten . Auch
sie müssen zugeben , daß die Einführung amerikanischer
und britischer Banknoten in den besetzten Gebieten Ma¬
rokkos und Algeriens einen schweren Schlag gegen die wirtschaft¬
liche Position Frankreichs darstellt , der mit militärischen Not¬
wendigkeiten nicht begründet werden kann , zumal der Um -

wechslungskurs so hoch ist , daß damit die Auspowerung des

ganzen Landes zwangsläufig verbunden ist . Auch das brutale
Vorgehen gegen ein kleines französisches Segelschiff ,

’ das von
Marokko nach Spanien unterwegs wat , hat große Erbitterung aus -

gelöst . Das Schiff wurde von britischen Kriegsfahrzeugen und
amerikanischen Flugzeugen angegriffen und versenkt . Dabei kamen
nach den bisher vorliegenden Meldungen sämtliche Fahr -.
gästeumsLeben .

Die englisch - amerikanische Agitation versucht mit Len ver¬
logensten Behauptungen das Verhältnis zwischen Frankreich und

wt . Wie aus Tokio gemeldet wird , haben die Reste des bei
Guadalcanar geschlagenen USA .-Geschwaders sich im Dunkel der
Nacht in südlicher Richtung zurückgezogen . Sie werden von japanischen
Kampffliegern verfolgt . Damit ist der vierte amerika¬
nische Durchbruchsversuch , der den auf Guadalcanar
kämpfenden und völlig abgeschnittenen ÜSA .-Truppen Verstärkung
und Nachschub bringen sollte , endgültig gescheitert . Die
japanischen Kriegsschiffe und Marineflugzeuge beherrschen in einem
Umkreis von mehr als 1000 Kilometer das Kampfgebiet um die
Salomon -Inseln . Die USA .-Truppen auf Guadalcanar kämvsen
eilten Verzweislungskam pf der in allen Punkten dem
Ringen aus der Bataan -Halbinsel ähnelt . Das Unternehmen , das

" "
auf -Neu - Guinea die Ee -
zu einer neuen Nie -

ihre Pazifikflotte , obwohl

zusammen mit der gescheiterten Offensive
fahr für Australien 6c |eiti (jen sollte , hat ______
vertage der Amerikaner geführt und ihre Pazifikflotte , obwohl
sie mehrfach durch Einheiten aus dem Atlantik verstärkt wurde , so
geschwächt , daß sie einen Angriff kaum noch wagen kann . Sie ver¬
lor bei dieser Aktion ein Schlachtschiff , vier Flugzeugträger , neun¬
zehn Kreuzer und zehn Zerstörer . Bis jetzt hatte das amerika¬
nische Marinemini st erium über die neuen Einbußen bei
dem letzten Seetieffen geschwiegen . Am Montag bequemte es sich
endlich zu einem Teilgeständnis . Wie immer in solchen
Fällen liegen auch diesmal nur vereinzelte Berichte vor ,
so daß die Verlustliste „ notwendigerweise unvoll -
st ä n b i g “ fein muß . Immerhin gibt Mister K n o x zu , daß zwei

leichte Kreuzer und sechs Zerstörer verloren gingen . Tatsächlich
sind ja , wie die japanische Sondermeldung vom Samstag besagte ,
fünf Kreuzer und ein Zerstörer vernichtet worden . Wir nehmen
dre Mitteilung des Washingtoner Marineministeriums als erste
" ‘ “ t *

,
u *}b dürfen nach den bisherigen Erfahrungen erwarten ,

daß in sechs bis acht Wochen eine zweite fällig sein wird . Außer¬
dem teilt Washington mit , daß Konteradmiral Daniel I . € « I =
la glj an gefallen ist . Eailaghan , der früher Oberkommnndieren -
der der amerikanischen Flotte war , dürfte sich kaum auf einem
" ' chten Kreuzer oder auf einem Zerstörer befunden heben Der
militärische Mitarbeiter der „New York Times " rückt merklich een
dem amtlichen Optimismus ab und stellt bewußt die über -
le gen beit der Japaner im Gebiet der Salomonen heraus
Zunächst , ko schreibt das Blatt , besäßen die Japaner die defini -
t i v e Flo ttenüberlegenheit ; zweitens seien die japa¬
nischen Flottenbasen dem Kriegsschauplatz näher als die der
Amerikaner . Und drittens hätten die Japaner den Vorteil , daß
sie mehr oder weniger das Hknterland des Salomonen -Gebietes
beherrschten , während die Amerikaner an der Peripherie säßen
Auf den Umstand , daß die amerikanische Flotte zu schwach ist um
auf zwei auseinanderliegenden Kriegsschauplätzen mit Hoffnung
auf dauernden Erfolg kämpfen zu können , also etwa im Pazifik
und im Mittelmeer , vergaß das Blatt hmzuweisen . Seine pessi¬
mistische Beurteilung soll anscheinend die Amerikaner auf bevor -
stehende neue Schlappen vorbereiten .
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Deutschland hin . zur Frankenthaler lPfalzf Schule und »um
Donauitil . San » allgemein entwickelt sich nun in der nieder¬
ländischen Landschaftsmalerei ein gewisser ..pathetitoer “ Stil ,
durch Lichteifekte und Staffage charakteriüert durch Wirkung mit
pathetischen

^
Elementen eine Wärme im Ton und eine Virtuosität

et
A ^ '

- randwier Ausgangspunkt der holländischen Malerei des
17 . Jahrhunderts wächst die Kunst Peter Paul Ruhens aus
der auch in seiner Landschastsmalere « su der er erit svät fand
einmalig und bahnbrechend ist Seine freie und großzügige Art
des Sehens , die die Technik spielend bewältigt offenbart in
naturgetreuer Darstellung die Schönheit , und Eigenart der
vlamncken Landschaft in die er die verichiedensten figürlichen
Motive und Darstellungen hineinkomvoniert . Seine Landschafts¬
bilder atmen Leben Aufruhr Kraft , sind visionär und dichterisch
geschaut in einem gesteigerten Ausdruck von Hell und Dunkel
Lickt und Schatten .

Mit Worten von Goethe , zu Eckeimann » esvrochen anläßlich
der Betrachtung eines Stiches von Rubens dafi der Künstler —
wie neben bei dem vorliegenden Werk . — mit feinem Geiste über
der Natur . stehen müsse um sie in der Darstellung zu meistern
lchloti Pro, . Dl . Sob seinen von gutem Bildmaterial unter «
ftutilen Beitrag dem ein zahlreich erschienenes Publikum bei «
talligen Dank bezeugte . Adele Plülckke

Rumämfdfe ßallottgruppe im

Rcftöa nz -

. 3m Rahmen der Düsseldorfer Kunstwoche traten die rumä -
nikche Solistin Vera Proca mit ihrer Gruppe und ihr Lands¬
mann . der Tänzer Gabriel 91 e fl r n mit Erfolg aui . Gestern
zeigten fie ihr Wollen und ihr Können in einer sehr gut besuchten
Veranstaltung der NE .-Gemeinschaft ..Krait durch Freude " dem
htennen Publikum .

Die ..Lalletf ' gruvpe hat nichts mit der Absicht und den Aus¬
gaben gemein , die kick uns mit den Namen Ballett verbinden
Der Name „Tanzgruppe " wurde ihr besser anstehen . Es ist auch
weniger getanzte Muük was die acht Mitglieder zeigen , sie
knappe und zielstrebige Musik ist nur Begleitung rhnibmischer
Halt und Grundlage . Die Gruppe und der Solotanz wollen
erzählen darstellen . Sieht man etwa von den anders ausge¬
deuteten ..Pastorale " ah so ist Gegenstand des Ausdrucks das
dörfliche rumänische Leben und dellen primitiv -gläubig -religiSier
Bezirk . Die Gewänder llnd itilillerte . übrigens fehr edle Sauern «
nachten die tänzerische und spielerische Bewegung ist sehr be «
herrscht Was he er .iaMen : im Tanz irt ( troa die Volkserzählung
von den sechs Elfen die mit ihrem - viel den kleinen Prinzen
verzaubern und toten ein Weihnachtslied voll » laubiger Offen¬
barung ein Sternlied oder sie übersetzen ein Freskobild aus der
heimischen Dorikirche ins « eianzte Anschauliche . Hier war die
Haltung und Gebärde der Gruppe sichtlich kultisch Die Führerin
der Gruppe Sera Proca irt Maru -Wigmann -« chulerin . Diesen
Einfluß merkt man auch in den dörilichen Reigen Frauentanzen ,
tn dem lmtt Rechts sehr beifällig aufgenommenen . Drei Mädel

Dio Dünctznor Rulfurfflmproifa
In feiner großangelegten Rede anläßlich der Eröffnung der

zweiten Reichswoche für den deutschen Kulturfilm tn München
gab Reichsfilmintendant Dr , Fritz Sinnier die Kulturfilme
bekannt die von Reichsrnlnister Dr , Goebbels ausgezeichnet
wurden . Es find dies der Bavaria -Film ..Sunde mit der
M e l d e t a v f e l " der 8er Regisseur und Autor Anton Kutter
unter der Produktionsleitung von Heinrich Braschwitz mit dem
Kameramann Gustav Weih und den Komvolltionen von Sans
Dirnhammer gedreht hat der Bavaria -Film .E a I m o d i e
Forelle " unter gleicher Regie und Droduktionsleitumi an der
Kamera Eugen Schumacher . 8er Wien -Film ..3 m Tal der
S e n s e n k ch m i e d e" der unter der Produktionsleitung und
Regie von Dr . Zehenthofer mit dem Kameramann Sans Nigmann
nach einem Buch von Karl Putz mit den Kompositionen von Prof .
Karl von Paulvertl gestaltet wurde der Nanga Parba ' -F -lm
..E i n » e s ch n e i t im Lager TV " den Alfred Merw ' ck Fritz
Bechtold Dr . Ulrich Luft . Alerander Thoenes Frank Leberecht
gedreht haben und Kompositionen von Rudoli Berat enthalt der
Bavaria -Film ..Der Seeadler " den Pro, . Walter Hege unter
Produktionsleitung von Heinrich Braschwitz nach einem Buch von
Ursula von üoevenftein ausgenommen . „ hat der Ufa -Film
..Kinder reisen ins Ferien land der unter Produk¬
tionsleitung von Dr Nikolas Kaufmann von dem ’Reniib ’ur und
Kameramann Wolf Hart mit Kompositionen von Friedrich
Witeichnik entstanden ist und der llia - . rilm Spiegel der
Zeit " für 8en Otto Nau als Produktionsleiter Otto Martin als
Kameramann Friedrich Luft als Autor und Wolfgang Zeller
als Komponist verantwortlich zeichnen .

spielen " , das die stilisiertere Haltung der übrigen Darbietungen
irisch übertotitt und in den Dornyven ut bei den Gruppen¬
tänzen Sera Proras das Wigmannlche Element unverkennbar !o
ist im Solotanz bei Gabriel Negrv der Anklang an Harald Kreuz¬
berg durchscheinend Den nolz -ungeburdigen Dorfiünglin » und
den uns fremd anmutenden Rosteltanz tanzte er aus Äteuih " r » 5
Geilt , wenn auch Pera Prora ihre Dorsnärrin " ganz im realistisch -
erzählenden Stile hielt . Das vierteilige Tanzgemälde Hochzeit "
vereinigte beide Solotänzer , zu schöner Anschaulichkeit .

Der Tanzabend war ein mtereifanter Aufschluß Er zeigte
ein ernstes Streben die heimischen völkischen Elemente Rnmäniens
in den Formen bereits gefundener fremder SHle und An --d ^ucks -
möglichkeiten allgemeingültig «u macken Es ergab llck ein
Fremdes und ein Bekanntes gebändigt durck eine ftraffr Schule ,
gute Bewegungsgestaltun » und beherrschtes Temperament .

Dr Heinrich Reichert

Stuck und Strlag S Schkll - adkigtchr Duchdtucketel . ’fljiesöaiienei lagdlan . wiesdaden
®efamtkitung Di phU habil . Gustav Schellenberg und Otto fiaisei Haupt ,
fchnftletter ! FrttzGünih - i sSmtl in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Rr 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt S Setten
*

Neue Träger des Ritterkreuzes
Berlin , 16 . Nov . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Oberst Friedrich Ott « , Kommandeur eines Jäger -Regi¬

ments , Hauptmann Eberhard Wolfram , Kompaniechef in
einem Srenadier -Regimsnt , Oberleutnant d . R . Kurt K n a a ck,
Kompaniesührer in einem Grenadier -Regiment , Unteroffizier
Ott » Krogmann , Zugführer in einem Grenadier -Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls verlieh der Führer das
Ritterkreuz an :

Feldwebel Heinhausen , Flugzeugführer in einem Jagd¬
geschwader . Rach dem 40 . Lustsieg ist er vom Feindslug nicht zu¬
rückgekehrt .

wt . über die Rolle , die die Juden im Leben der Völker
spielen , sind wir uns tn Deutschland seit langem im klaren . Auch
Mussolini hat die große Gefahr , die das internationale
Judentum für den Bestand der Nationen darstellt , frühzeitig er «
kannt . Bereits im Juni 1919 schrieb der Duce im „Popolo
d ' Jtalia " die warnenden Worte : „Wenn Petersbu/g nicht fällt ,
wenn Denikin ( Führer bet Weißen ) unterschreibt , so nur des¬

Kaum noch Feindschiffe in der Bucht von Bougie
U -Boote und Luftwaffe bleiben trotz Schlechtwetter vor Algier und Marokko am Feind

Die Sowjetunion , das „ geliebte Vaterland " der Juden
Eine vielsagend « Botschaft der jüdischen Gemeinde Moskaus an Stalin

Nachkchubslotte verlor weiteren 12000 - Tonner
Erfolgreiche Kampfhandlungen unserer Truppen an der Ostfront — Tanker im Kaspischen Meer versenkt — Derna planmähi8

geräumt — Schwere Verluste feindlicher Marschkolonnen ostwärts « one durch unsere Luftangriffe — Sieben feindliche Flugzeuge
an der Atlantik - und Rordseeküste abgeschossen

über ihre Ziele mit Bomben . Durch Volltreffer wurden mehrere
feindliche Flugzeuge am Boden zerstört oder schwer beschädigt , die
Startbahnen aufgerissen , die Abstellboxen am Südostrand des
Platzes zertrümmert . In Luftkämpsen schoßen die begleitenden
Jäger sechs feindliche Flugzeuge ab .

bilfe der amerikanischen Botschaft einen sehr wesentlichen
Anteil an dieser Entwicklung .

Die Amerikaner haben sich aber nicht darauf beschränkt ,
in Vichy eine sich anbabnende Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land zu Hintertreiben , sondern sie haben weiterhin auch , wie
verr Hüll ebenfalls bestätigt , ihren diplomatischen Apparat
tu den französischen Kolonien und Territorien zur Spio¬
nage größten Umfanges benutzt . Hier war es der
amerikanische Generalkonsul Murphy in Casablanca , der
unter dem Vorwand der Abwicklung und Kontrolle gewiller
amerikanischer Lieferungen nach dem nordwestlichen Afrika
eine , Svitzelzentrale aufzog , die auf mannigfache Art und
Weile den amerikanischen Überfall aus Marokko und Al -
derten vorbereitet bat . Während man immer wieder die
Welt glauben machen wollte , daß deutsche Agenten in Dakar
sowie in Französisch - Marokko tätig seien , arbeitete Herrn
Hulls . .Fünfte Kolonne "

, um alle Voraussetzungen für den
amerikanischen Überfall zu schaffen , der , wie uns inzwischen
Herr Roosevelt und Herr Ehurchill bestätigten , schon Ende
Dezember 1941 beschlossene Sache war . Heute läßt sich Herr
Roosevelt rur diesen Überfall als großer Mann feiern , und
die ihm ergebenen Zeitungen erklären , daß er nunmehr als
der erste Stratege im Lager der Alliierten gelten müsse ,
wahrend sich gleichzeitig Herr Hüll seine Klugheit und Durch¬
triebenheit bestätigen läßt , daß er den ganzen Spitzel - und
Svlonageappärat aufzog . Der Ruhm wird in beiden Fällen
lehr schnell verblassen , sobald nämlich auch die Amerikaner
begreifen werden , daß dieser Gangsterstreich ihres Präsi¬
denten zwar eine kostspielige , aber keine entscheidende Ange¬
legenheit ist .

Frankreich wurde also von Roosevelt mit in den Krieg
genetzt , dann wurde es im Stich gelassen und schließlich über¬
fallen . um es seiner Kolonien zu berauben . Man kann da¬
bei die Franzosen allerdings nicht von jeder Schuld frei -
sprechen , denn sie hätten sich darüber klar sein müssen ,
was von Roosevelt zu erwarten war . Man kann nicht sür
den Aufbau Europas eintreten und gleichzeitig mit dem

Jmarnten Gegner dieses Europas ein Kompromiß schließen
oder auf seine Ratschläge hören . Man kann nicht gegen
den Bolschewismus kämpfen und gleichzeitig mit dem intim¬
sten «vreund des Bolschewismus verhandeln . Ein südameri -
kanisches Blatt schrieb gerade dieser Tage , daß das sranzö -
mche Volk 6enei gefahren wäre , wenn es sich der deutsch -
italienischen Kampfgemeinschaft gegen den Kommunismus
voll emgegltedert hätte , statt auf die stupide , vom Dollar
beherrschte Politik seiner srüheren Freunde zu starren . Die
Lehren , die sich aus alledem ergeben , liegen aus der Hand .

3n der Eyrcnaika dauern die Kämpfe an . D « r n a
wurde von den deutsch - italienischen Truppen plattmaBtg geräumt
Kamvfflieyer bekämpften wirksam britische Kolonnen .

Aus der britisch - amerikanischen Nachschub ,

flotte für Nordafrika wurde ein Transporter von
1 2 0 0 0 BRT . durch ein deutsches Unterseeboot versenkt . Feind -

liche Marschkolonnen auf der Küsieustratze ostwärts B 0n e und
im südlichen tunesischen Grenzgebiet erlitten durch unsere Luft¬
angriffe schwere Verluste .

Einzelne britische Flugzeuge flogen tn der Abenddämmerung
in das nordwestdeutsche Grenzgebiet Durch Bomben ,

abrourf hatte die Bevölkerung geringe Verluste . .
Borpostenboote sowie Flakartillerie der Luftwaffe und Kriegs¬

marine schoßen an der Atlantik - und Rordseeküste steben feind¬
liche Flugzeuge ab .

Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Nov . ( Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Truppen brachen im Raum nördlich Tuapse und
im Elbrus -Abschnitt in tiefgegliederte Stellungen ein und erstürm¬
ten zahlreiche Kampfanlagen in erbitterten Rahkämpfen . Wieder¬
holte mit Panzerunterstützung vorgetragene Angriffe des Feindes
im Terek - Abschnitt scheiterten am zähen Widerstand der
deutschen Truppen .

5m Kaspischen Meer versenkte di « Luftwaffe einen
Tanker , zwei Tankschiffe wurden beschädigt . Kampfflugzeuge setzten
die Angriffe auf die Bahnlinien ostwärts der Wolga mit gutem
Erfolg fort .

Südostwärts des Ilmensees rege «iaene Stoßtrupptätigleit .
Angriffe der Sowjets an der Wolchow - Front brachen

im Feuer der deutschen Abwehr zusammen .

wegen , weil die größten jüdischen Bankiers in
London und New York es wünschen , die alle durch
das Band der Rasse miteinander verbunden sind und sich, gleich¬
viel ob in Moskau ober in Budapest , an der arischen
Rasse rächen wollen . Oder rächt sich in der Söwietunion
etwa nicht das Judentum am Christentum ? " Wie zutreffend diese
Auffassung die damals vom größten Teil der Europäer mit Kopf¬
schütteln ausgenommen wurde , ist , hat die Entwicklung gezeigt .
Einen neuen Beweis dafür , daß die Sowjetunion im letz ,
ten eine jüdische Gründung ist , zeigt die Huldigun '

gs -
botschaft der Moskauer Juden anläßlich der Fünfundzwanzig -
Jahrfeier der Oktober -Revolution an Stalin . Darin sprechen die
Hebräer von „ unserer " sowjetischen Armee , der Gott
den Sieg schenken werde „Die Eesetzesrolle der Thora in Hän¬
den senden wir heiße Gebete zum Allerhöchsten "

, so heißt es in
der Botschaft , „ damit et ihnen , dem erwählten ■Gottes auch in
Zukunft unbegrenzte Weisheit und Kraft für eine schnelle und
völlige Vernichtung des Feindes unseres lieben Vaterlandes
schenkt ." Wer also noch nicht wußte , daß die Sowjetunion das
Vaterland der Juden ist , kann nun nicht mehr im Zweifel fein
und sich dann erklären , warum die Bevölkerung in einem für uns
unvorstellbaren Maße verelenden muhte In New Bork will man
natürlich nicht hinter dem Beispiel Moskaus zurückstehen und be¬
müht sich, die „ Rechte " den Juden sicherzustellen . Vertreter aus
allen Eesellschaftsschichten , darunter zwanzig Senatoren , haben
eine Proklamation erlassen , in der den Juden persvrochen wird ,
daß sie „wieder auf ihre alten Plätze unter den '

„ be¬
freiten " Völkern der Erde zurückkehren werden , bah die geauäl -
ten Juden , die sich während des Krieges dauernd im Fegefeuer
befänden , ihr Leben als freies Volk wieder aufnehmen könnten ."

Ein scheinheiliges Machwerk , hinter dem sich bas wahre Ziel bes
internationalen Jubentums , von bem Machtzentrum Moskau unb
ben Tresioren New Volks aus , bie ganze Welt zu unterjochen , nur

Echiffslazarett Gibraltar

as . Berlin , 17 Nov ( Eigener
'
Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung ) Wie aus dem Gibraltar benachbarten spanischen
Ort Sa Linea gemeldet wird , laufen in den Hafen von
Gibraltar ununterbrochen schwerbeschädigte Trans¬
porter und auch Kriegsschiffe mit Verwundeten und
Toten an Bord ein Es handelt sich um Schiffe der anglo¬
amerikanischen Transportflotte , die von der Achsenluftwaffe , oder
auch von 8eutschen U -Booten gefaht wurden . Man wirb in Gibral¬
tar also genug zu tun haben , wenn man biese Schiffe auch nur
notbürftig reparieren will . Die Schiffseinbußen — benn auch
alle biese Schiffe scheiben zunächst einmal für bie Versorgung
aus — sinb für bie Engländer um so schmerzlicher , als sie ohnehin
schon für ben Rooseveltschen Gangsterstreich , Schiffe , die sonst für
bie Versorgung bet Insel zur Verfügung stehen , frei machen mutz¬
ten , So erklärte auch ber britische Ernährungsminister Wool .
to n , daß man mit weiteren Einschränkungen in ber
Lebensmittelzuteilung rechnen müsse , ba viele Schiffe
jetzt für bie Rooseveltsche Expebition eingesetzt wetten muhten .

Auch auf bem Lanbe scheinen sich bie Dinge keineswegs so zu
entwickeln , wie man bas in Washington unb London ho ' sie .
Spanische Blätter berichten beispielsweise , baß bie Araber in
Oran bie unsichere Lage ausgenutzt unb sich bewaffnet
hätten . Obwohl ber amerikanische Heeresbericht von einer freunb «
lichen Aufnahme durch bie Araber spreche , sei es tatsächlich zu
schweren Schießereien gekommen , in bereu Verlauf viele ameri¬
kanische Solbaten gefallen seien . Die Englänber haben schleu¬
nigst einige diplomatische und politische Berater nach Norbafrika
gesanbt , bie wohl verhinbern sollen , bah Englanb burch bie USA .
hier völlig an bie Wanb gequetscht wirb .

„ Internationales " Possentheater
IPS . Als Roosevelt vor einiger Zeit 300 Bolschewisten - unb

Emigrantenjunglinge um sich versammelte , um vor ihnen von ber
„Sache ber USA . , bie bie Sache ber Jugenb bet ganzen Welt
wäre "

, zu schwatzen , als er sie , bie kläglichen 300 , als „ bie “
Jugenb

bet ganzen Welt , bie fest hinter ihm stünbe , apostrophierte unb
als er darüber hinaus sich noch dazu vermaß , in dieser Rede zu
unserer , ber beutschen Jugenb unb bet Jugenb all unserer Ver -
bünbeten birekt zu sprechen , ba erfuhr er burch ben Sprecher ber
beutschen Jugenb , Salbur von Schitach , eine so gewaltige
Abfuhr , eine berartig überroältigenbe Ohrfeige , baß er , „bie Welt¬
gouvernante Rr . 1 “

sie wohl nie vergessen wirb .
• Unb biese blamable Abfuhr war es beim auch , bie jene „Welt -
gouvernante Nr . 1" unb seine in zweifacher Hinsicht alten Kon¬
sorten und Genosien nun nicht ruhen unb sie eine „ inter¬
nationale I u g e n d k o nf e r e n z

" in Lonbon zusammen¬
rufen ließ , wo ein „ internationaler Jugenbrat

"
gebilbet , im

übrigen aber viel von „ höheren Jbealen "
, von „Kultur unb Wie¬

berausbau "
, von „ Ftieben ber Gerechtigkeit un8 Gleichheit " usw

usw . geschwatzt würbe , unb zwar insbesondere von einer Mrs ,
Eleanot Roosevelt , dem Juden M a i s k y unb bem gewiß
auch nicht jüngeren Mr . Cripps .

Dieser zweite Versuch Roosevelts unb all seiner alten Mii -
kumpane , sich itgenbmie in bie jungen Herzen unserer jungen
beutschen Menschen ober ihrer Verbimbeten mit Heuchelei unb
Phrasen hineinzustehlen , wirb , ganz wie ber erste , eine ebenso
blamable als auch grünbliche Abfuhr erleiben . Ja , man
kann ruhig lagen , er hat sie schon , erlitten . Denn bas wahrhaft
homerische Gelachter , baß ob bieses „ internationalen “ Theaters
von London wohl jedes jungen , jungbenfenben unb jungfühlen -
ben Menschen Brust erschüttert , wird hinreichen , um all die
traurigen , alten Figuren , die auf dieser Londoner „ internatio¬
nalen Iugendbühne

" ihre traurig - alten Phrasen dreschen , rasch
und sicher als bas zu beleuchten , was sie sinb : Als jämmerliche
Hanswürste unb Marionettenfiguren , bie gezogen unb

gezerrt vom jüdischen Hintermann , selbst ihrer eigenen Welt
nur noch so lange ihre Possen werben vorführen können , so lange
biese , aus Bequemlichkeit ober Wehrlosigkeit , noch „ gute Miene

zum bösen Spiel " macht . ,

Berlin , 16 . Nov . Die anhaltenden Angriffe bet deutschen U =
Boote unb bet deutsch - italienischen Luftwaffe gegen die britisch -
amerikanischen Geleitzuge in ben Küstengewassern Französisch -
Nordafrikas haben bem Feinb sehr schwere Verluste beigebracht .
Da aber im westlichen Mittelmeer am 18 . November fast ben
ganzen Tag über heftige Gewitter stürme herrschten, war
die weitere Angriffstätigkeit sehr erschwert . Dennoch blieben un¬
sere ll -Bootp am Feinb unb torpebierten, ' wie bas OKW . mitteilt ,vor Marokko einen feinblichen Pasiagierbampfer von 6000 BRT .
Andererseits hat der Feinb zur Verminberung ber Angriffsgefahr
durch U -Boote unb Luftwaffe seine Schiffe mehr ausetn «
anbergezogen .

Die Bucht von Bougie ist fast leer . Der Feinb führte
seine Transporter zu kleineren HafenplStzen , wie Kap
Sone , unb Philivpville , boch auch hier blieben bie Schiffe nur
auf Stunbeir , um bann so schnell wie möglich bie Gefahrenzone
Zu verlassen . Sie würben hierbei von beutschen unb italienischen
Flugzeugen verfolgt . Die Luftangriffe ber Achsenflieger richteten
sich beshalb am 15 November vor allem gegen bie Hafenanlagen
von Sone sowie gegen ben bortigen von britisch-amerikanischen
Kräften belegten Flugplatz . Trotz heftiger Flak - uhb Jagbabwehr
belegten Kampfflugzeuge vom Muster Ju . 88 ben ganzen Tag

Uber allem die Infanterie
Reichsminister Dr . Goebbels empfing 27 Ritterkreuzträger
Berlin , 16 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels empfing

am Montag in ben Räumen seines Ministeriums 27 Ritter¬
kreuzträger bet Infanterie , bie von bet Ostfront
tommenb , bie Wehrertüchtigungslager bet HI . besucht haben . Dr .
Goebbels begrüßte bie tapferen Solbaten mit Worten herzlicher
Freude unb banfbatet Anerkennung . In einer längeren Ansprache
legte er bar , baß in biesem Kreise übet die stolzen Taten
b e r b eutschen Infanterie kein Wort mehr zu verlieren
sei . Trotz ber Technisierung bes Krieges habe sich auch biesmal
wieber erwiesen , baß bie Infanterie die Königin ber Waffen sei
unb bleibe . Erst wo ihr Fuß stehe , könne bie Front als wirklich fest
unb enbgültig in unseren Hänben gelten . Die Infanterie habe
sich bazu bie Waffen mobernster Technik in einem Matze zu eigen
gemacht , so baß sie stoß - unb feuerkräftig wie noch nie geworben
sei . Das Führerwort : „ über allem eher steht in seiner Leistung
ber beuische Infanterist , ber beutsche Musketier "

, bekräftige all
bie tapferen Taten von Hunberttausenben von beutschen Männern .

Generalmajor H e r r l e i n bankte Reichsminister Dr . Goeb¬
bels für seine Ausführungen unb brachte bas starke Vertrauen bet
kämpfenden Front in den unerschütterlichen Siegeswillen der
Heimat zum Ausdruck .

in der Gemäldegalerie Wiesbaden

Dis vläurischs Lanöschaftsmalarsi
non van Eyck bis Rubens

, 3m Rahmen bes Zyklus ..Europäische Lanbschaitsmalerei "
sprach Prof . Dr . Voß am Sonntagvormittag im Kurhaus über
die Entwicklung ber olämilthen Lanblckaktskunst im Zeitraum
von etwa zwei 3ahrbunberten . von Jan van Evck bis zu Beter
Paul Rubens .
z. . Das gewaltige Werk bes Genter Altars von Jan van Eyck
( bie Mitarbeit seines Stubers Hubert hat sich nach neuester
Forschung als eine Legenbe erwirken ! steht am Beginn einer
neuen Evoche in ber nieberlänbischen Malerei . Erstmals kann
man . wenngleich bas Figürliche durchaus zunächst noch bas Vor -
betrfdienbe ist von einer gewissen ..Landschaitsbarstellung “ sprechen .
Es ist auch bereits eine weitgehende Beobachtung ber Jfa .tur test -
zustelley bie als eine Vision geminetmahen aufgetaht . zum
idealen fianbichaftsbiib wird . Die nackiolgenden Maler , zum'-Betiptel Geertgen von Haarlem gegen bereits einen Schritt
weiter indem ihnen eine stärkere Verbindung bes Landickaft -
lichen mit bem Figürlichen gelingt . Man kann bei ihnen getabe .iu
von einem Mikrokosmos einer „ kosmischen " Landschaft sprechen .
Vorherrschend ist zwar immer noch bie Darstellung , religiöser
Motive innerhalb ber LatibsLgft unb ein gewisses Schema ber
«rarbhehanblung Vordergrund daun Mitte grün und der Hinter¬
grund siläulich . Wird hier unb ba ein Vernich ins Weltliche ge¬
wagt . inbem ein realistischer Gegenktanb In eine bühnenmäßig
gesta - ielte Landschaft hineinkomvoniert wird , io stößt man bei
anderen Malern hingegen wie »um Beispiel bei Masivs auf das
Genrehafte tn ben landschaftlichen Darstellungen .
_ . Ein wesentlicher Umschwung unb Aufschwung tritt uns bei
Steter Breuqhel b . ä . entgegen . Der früboeritotbene Meister
Stammvater einer ganzen Malersippe ist erst in ben beiben
letzten Lebensjahrzehnten »ui fianbtoaftsmaletei gekommen : wir
besitzen baher nicht allzuviel auf diesem Gebiet von ihm Er
bringt jedoch eine ganz neue Schau und Art . den hohen Ge¬
sichtspunkt den Blick von oben der erstmals in der Serie seiner
Monatsdarstellungen erscheint Auch in seinen berühmt geworde¬
nen SB ' nferbilbertt oftenbart sich eine neu gesehene Natur . Sein
bedeutendstes Landlckaftshild in dem sich in genialer Weile die
organische Entwicklung vom Vordergrund »um Sinternrunb voll¬
zieht ist bie Ansickt des Sakins von Neapel Hier kommen bte
durch langen Aufenthalt in Italien empfangenen Anregungen zum
Ausdruck In Italien lebten unb wirkten zu btefer Zeit It »tan
ber in feinen Silbern , bas Landschaftliche in .meisterlichen
Proportionen und mit starker Einbeziehung in bte iigurlicke
Darstellung malte und Tlntoretto besten Landschatten ebenfalls
größte Echtheit atmen . Die hollanbilcken Maler strömten nun in
großen Scharen in bie venetianiicken Meisterateliers . Um aus
bieker starken Beeinflussung sich wieber mm eignen Etil , u linden
brauchte es Jahrzehnte Ende bes 16 .. Jahrhunderts zeigt sich bann
in bestimmten Malerkreiten eine Orientierung und Bindung nach
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Aus Runfl und Coban

dem
Sol «

wt . Nachdem es in der letzten Zeit recht still um Staffsrd
Tripps geworden war , macht dieser Agent Stalins in London
wieder einmal von sich reden , In der übelsten Weise natürlich .
In einer Rundfunlansprache nach den USA , befürwortete er die

b t it i s ch - a m e r i k a n i s ch - b o l s ch e -
die nach dem Kriege „die O r d -
ntrollieren solle . Was biefe

tcter Emviindung zu schönster
hinterließen ebenfalls die ..... —. ..
klanmrische Stimmen die alle eine bebachtü
machten durch ihre Vorträge kick unb ihr ,
Dr . Meißner war

~
kommens Abwechslung braibte

Reichsminifter Speer bei der Auszeichnung
Weltbilb .

Nr . 270 Sette 3

fammenklang . bett Soldaten , die gemeinsame Ziel « Haben ,
selbst finden der nicht erzwungen werden kann .

Unsere Fahrt ging weiter nach Marseille . Auf
weiteren Weg ging uns die Begegnung mit den italienischen

Der Marsch unserer Soldaten zur Mittelmeerküste
Di « Achsentruppen werden nicht als Feinde angesehen

stör Vogt statt ,
und die fünfte

Pianist öubo

• Hhancr Ttzoatordrrof
Wien . Mitte November .

Die leidenschaftliche Anteilnahme mit der die Wiener , die
Daheimgebliebenen wie die Soldaten die auf Urlaub kommen
oder in den Lazaretten gesund werden . Abend für Abend alle
Theater füllen steigert das Bübnenleben dieses Jahres überall
zu hoben und einbringlichen Leistungen Die groben Werke der
Weltliteratur haben nicht weniger Gewinn davon , wie die ge¬
pflegten LuMvielabende die nichts als zwei Stunden Seiterkeit
und Entmannung schenken wollen

Im Buratbeater ift Mar Komerells lorackmewaltige neue
Übertragung von Calderons » leiibnishaftem Schauspiel ..D a »
Leben i st Traum " in der Inszenierung Herbert Wanieks und
den sehr schönen Bühnenbildern Stefan Hlavas in Szene ae -
gansen . Aus Versen voll sprachlichem Glanz und « ebanfltmet
Tiefe steigt eine überzeitliche Lebenserkenntnis von bet Vergäng¬
lichkeit alles Glücks unb Leibs bas ein Menschenherz erfüllt
Erst meint man untere tatensiarke Seit lei solcher Einsicht abge¬
kehrt . aber bald begreift man aus dem Wiberball im PublfMM
daß vielleicht erst eine Generation die für ein Überzeitliches Ziel
kämpft auch die zeitlose Schönheit bte,et Dichtung tiefer peflrettt
als alle früheren . Seins Woesier Felir Steinbock und Eniabetd
Ortner - Kallina sinb bie ragenden Stütten des eindrucksvollen
Abends . — Im Deutschen Volkstbeater bat der neue Spielleiter
Otto Burger Lellings . Minna von B a r n b e l m " in atene
gesetzt . Anmutig herzhaft unb mit einem wienerischen Ton der
hier die Wirkung aut bas Gemüt noch verstärkt «. Subitb Sotz -

meifter war eine ebenso schone wie kluge Minna bie kaum bet
Sckmusvielschule entwachsen « Inge Konrabi eine teuenbe
Franzisko Re vollendeten mit dem männlich -gewinnenben leit ’

heim Karl Blühms dem packenden Riccaut Erich von Jordans
und den pfiffigen Wirt von Georg Lorenz das glückliche ou =

fommenlDtel aller Grundtemoeramente des Ememhles . Es tarn

zu einem stürmischen Erfolg als wäre dieses Stuck von Liede
und Soldalenichicksal von einem Heutigen für heute auf die Buhne
beschworen worben - 3m Theater in bei 3otefrtabt hat Gerhard
Hauptmanns ..Michael Kramer " wieber einmal kehr stark ge¬
wirkt Diesmal spielte Taube ben Maler Kramer sparsam m

der Geste ungemein reich im seelischen Ausdruck mm SSln «

überwältigend in feiner Eefühlskrafi . Auch Richard Fresko , der

das ersiemal » or die Wiener trat , ift sogleich als außerordent -

liche Begabung erkannt und gefeiert worden . Silveti bat den

bedeutsamen Abend selbst in Ssene gesetzt hellhörig für alle

Zwischentöne des Teiles mit wachem Blick für ' °de seiner Schön¬
heiten Wieder einmal zeigte sich das sonderbare Schicksal dreier
Dichtung bas nur seine ursprüngliche Tbeatergewalk beweist .
3ebes Jahrzehnt wirb sie von dem Zuschauer anders begriffen
auch biefe neue Inszenierung bedeutete ein neues Erlebnis tot

Man kann geradezu von Menschenmauern sprechen ,
die die Stroben säumten , als unfire Infanteristen marschierten .
Zeitweilig lag der ganze Verkehr still , weil jeder nur sehen
wollte . Mit Achtung bestaunte man die ersten deutschen Soldaten ,
die ganz selbstverständlich und singend über bas Pflaster bei Stabt
marschierten .

In Marseille konnten wir uns nicht lange aushalten , bas
gesteckte Ziel muhte unter allen Umständen erreicht werden . Es
ging weiter zur Riviera . Hatte sich schon im Rhonetal die
Vegetation verändert , so nahm sie jetzt immer mehr südländischen
Eharakter an . Schon tauchten die ersten Feigenbäume aus . Bam¬
bus säumte die Straßen und Bachläuse . An den Felshängen
verdrängte die Pinie jeden anderen Baumwuchs . Oliven , Akazien ,
Eukalypten und Orangen kündeten ein anderes Klima als wir
allgemein gewohnt sind . Azaleen unb Agaven kletterten die Hänge
hinan . Immer romantischer wurde die Landschaft . Dann war
plötzlich das Mittelmeer da . In den Bergen hatten
wir noch Regen . Je mehr wir aber zur Küste kamen , klarte es
auf . Aus einmal zeigte sich blauer Himmel . Man spürte an der
Luft , daß wir nicht mehi weit vom Meer entfernt sein konnten .
Obwohl wir noch der Karte wußten , wann wir etwa am Meer
fein würden , waren wir doch überrafcht , unvermittelt das un¬
wahrscheinlich blaue Meer vor uns zu sehen .

Immer häufiger trafen wir jetzt auf italienische Kolonnen .
Imrnet wieder freuten wir uns über die frischen , braunen Ge¬
sichter bet Truppen , benen bas Publikum zuwinkte . Ein Gefühl
ber Freude war in uns sahen wir doch , daß die Achsentruppen
hier an der Küste des Mittelmeeres nicht als Feinde an¬
gesehen werden . Kriegsberichter Hans Winkel .

* Dr . Goebbels beglückwünscht Gerhart Hauptmann . Reichs -
minifter Dr . Goebbels hat Gerhart Hauptmann anläßlich feines
80 . Geburtstages in herzlichen Worten gratuliert und ihm ferne
besten Wünsche für persönliches Wohlergehen unb noch viele
Jahre reichen bichterilchen Schaffens ausgesprochen .

* Finnische Sternwarte entdeckte neuen Kometen . Ein Komet
13 . Große bellen Lichtstärke in den nächsten Wochen zunebmen
wirb , wurde in bet Nacht zum 6 November von ber Sternwarte
der Universität Tutko entdeckt . Von den in diesem Jahr ent¬
deckten vier Kometen hat allein bie Sternwarte in Tnrko btei
gefunden

* Der Eisfuchs . Unsere Soldaten in Norwegen und Finnland
lernen den unverschämtesten der Fückfe kennen der in allen
Polarländern dem Menschen nur wenig ausweicht . Er ift kleiner
als der Rotfuchs und trägt im Sommer ein toiefemaues . im
Winter aber ein schneeweißes Gewand In ben Herbst - unb Früh¬
jahrsmonaten wechselt et lebt allmählich bie Haare unb Farben .
Im Oktober verbreitet sich das weiße Srannenhaar immer mehr ,
täglich wird er etwas weißet bis kein Rest von Blau unb Grau
mehr an ihm ist . Nur die Nasenspitze hebt sich dann schwartz ab .
unb ebenso auffallend sind die Rbiefftchenben dunklen Augen Noch
dchiter ajs bei unserem Reineke ist die buschige Lunte behaart .
Dieser hübsche kleine Fuchs stiehlt nicht nut die Eans et schleust
überhaupt aus den menschlichen Behausungen davon was nicht
niet » und nagelfest ift . In den Einöden des Nordens hat er den
Respekt vor dem Herrn der Schöpfung noch immer nicht ganz ge¬
leint wenn er auch nicht mehr so dreist ift wie zu den Zeiten
der ersten Polarerveditionen Damals folgie er den Männern auf
Schritt und Tritt und ließ sich durch Schülle und Steinmürfe
nicht abicbretfen und da er nicht allein kam sondern in zahl¬
reicher Gesellschaft wurden seine Diebereien höchst lästig Jn -
»wischen bat er nun ober doch seine Erfahrungen gemacht und
tourt nicht mehr in jede Falle Er icbleicht sich mit >chnuvo - enb
erhobener Nase heran unj beim geringsten Verdacht die Nafe
immer noch nach vorn zurückiuruifchen und dann Kehrt zu machen
unb im Schnee zu verschwinden Ein vaar Augenblicke fväter ist
er wieder da Et sucht sich gern einen erhöhten Standpunkt um
bester spähen zu fönnejt . Die Höhlen werden kvlvnsenweis « im
Geröll oder an Sandhangen angelegt doch ift jeder Bau hübsch
vom andern getrennt unb steht in keiner untetirbifchen Verbin¬
dung . Denn bie Eisfüchse leben in ewigen Zänkereien miteinander
unb bestehlen sich gegenseitig wo sie können ko daß jede Fäh «
ihre sechs bis zehn Jungen getrennt vom bösen Nachbarn ein -
logiert Hat ein Eisfuchs mehr Fleisch erbeutet , als er auf ein¬
mal verschlingen tann , fo versteckt er es grabend vor seines¬
gleichen um bann bet Hunger zurückzukehren In den langen
Wintern wenn die Stranbläufer und Regenmetfer fortgezogen

Sunb
auch nur selten eine Maus zu erwischen ist bat ber Eis -

5 eigentlich immer Hunger . Dann verichluckt et auch halb «
aalte Abfälle und nähert sich sogar bet Tag « ben Meni -h - n >o

frech , baß er sich fast mit Sünden greifen läßt . Richard Eerlach

beten nicht aus bem Kopf Mit diesen Männern gemeinsam
muß man kämojen können . Gerade in diesen lagen schwersten
Kampfes unseres Afrikakorps waten unsere Gedanken oft bei
Marschall Rommel und seinen deutfchen und italienischen Sol¬
daten Kein Wunder ^ wenn die deutschen Heimkehrer aus Afrika
des Lobes voll sind übet bie Kamerabfchaft unb Leistungen bet
italienischen Soldaten .

Gespannt waren wir auf den Empfang , ben wir in Mar¬
seille haben würben . Schon in bet wenig anheimelnden Vorstadt
hatten wir den Eindruck , daß die Franzosen dieser riesigen Hafen¬
stadt uns keineswegs feindlich gegenüberstehen . Als
bann beim Weiteifahren Passanten bie Sand zum beutschen Gruß
erhoben ober uns ein Heil zuliefen , fanden wir unseren Eindruck
bestärkt , daß mancher Franzose doch eine Verständigung mit
Deutschland wünscht . Franzosen kamen zu uns , um uns ihre
Freude darüber zu sagen , daß nun doch endlich der richtige Weg
gefunden würde .

Nirgendwo hat das gewohnte Leben eine Unterbrechung er¬
fahren — es sei denn , man wolle staunenden Franzosen , die an
den Straßenrändern den Einzug unserer Truppen bewunderten ,

- als ungewöhnlich unb als Unterbrechung des Alltags bezeichnen .

Kampfwert der italienischen Flotte
Madrid , 16 . Nov Der römische Berichterstatter bet Zeitung

„ Arriba "
, Luis be la Barga , hebt in seiner Chronik hervor ,

baß entgegen ben futfierenben Gerüchten bie italienische Flotte
seit Beginn bes Krieges nur geringe Verluste erlitten
habe und baß ihr Kampswert sehr bebeutenb sei . Daß sie im
italienischen Heeresbericht nicht genannt werbe , sei aus desonbere
strategische Erünbe zurückzuführen .

Beispielhafte Bewährung im Kriegseinsatz
Mene Kriegsmusterbetriebe und Träger des Kriegsverdienstkreures I . Klaffe

Bildung einer
wistischen Luftflotte , die nach dem Kriege „die Ord¬

nung in bet SB eit “ kontrollieren solle . Was btefc
Kreuzung aus anglo -amerikanischem Gangstertum unb bollche -

wistifchet Mordgier unter Ordnung versteht , erläuterte et vor
ber Konferenz bes sogenannten internationalen Jugendrates , bet

zur Zeit in Lonbon tagt . Um künftig vor ber Macht Hitlers
sicher zu sein , so erklärte er , müffe man entweber Deutsch -

lanb in eine Anzahl von Kleinstaaten auf .

spalten , ober bie brutsch « Snbujtrie , bie eine un¬

geheure Macht in den Händen Adolf Hitlers darstelle , auf 6 t e

Nachbarländer verteilen . Es hat keinen Sinn , sich
mit berottigen Hirngespinsten , die ohnehin an der Gewalt der

beutschen Waffen zerbrechen werben , ernsthaft auseinanbetzu -

setzen . Sie zeigen nur , daß bie sogenannten Staatsmänner der

Feinbseite keinerlei konstruktiv « Ideen in bie De¬
batte zu werfen vermögen , baß sie ausschließlich vom Haß beseelt
sinb , eine negative Kraft , die niemals einen lebensfähigen und

dauerhaften Frieden zustande bringen kann .

Dank für Ost - Einsatz
Freiwillig « niederländische Srbeitsmänner lernte « ben

Bolschewismus kennen

Den Hang , 16 . Nov . In der niederländischen Arbeitsabteilung
„Waterloo " fand dieser Tage im Beisein des Reichskommissars
Tür die besetzten niederländischen Gebiete , Reichsminister Seyß -

Jnquart , und des Leiters der 916 $ . , Muffert , ein « , ein¬
drucksvolle Feier statt , in deren Verlauf 400 freiwilligen nieder¬
ländischen Arbeitsmännern , die von einem viermonatigen Einsatz
im Osten zurückgekehrt waren , der Dank für ihre Leistungen aus¬
gesprochen wurde .

Eeneralarbeitsführer Beihmann verlas eine Botschaft bes
Reichsarbeitsfiihr «rs Hierl , in der ben nieberländischen Ar¬
beitsmännern für ihre Haltung und Kamerabschaft , vor allem
aber auch für ihre Leistung und den harten Einsatz im Osten
Dank und Anerkennung ausgesprochen wurde . Als
Vertreter des Reiches dankte Reichskommiffar Reichsminister -

Seyß -Jnquart den jungen Niederländern . Aus eigener Anschau¬
ung hätten sie den Bolschewismus tennengelernt und würden nun
bie gewaltige Bebeutung bes Kampfes für Europa
in vollem Umfange begreifen können .

Der Leiter ber 915 $ . , Muffert , wies auf bie $ ebeutung
des niederländischen Einsatzes im Kampf gegen den Bolschewismus
hin und sprach seine feste Zuversicht aus , daß nach dem Endsieg «
Europa einer besseren Zukunft entgegengehen werde

die Wiener . — Im November hat auch als vierzehnte
Wiener $ ühne das Renaillancetheater wieder zu spielen be¬
gonnen . Es hat zur Eröffnung ..Die Nacht in Siebenbürgen "
gewählt , das Lustspiel des Ungarn Afztalos das schon über
80 Bühnen ging und nun — es spielt ja in ber Wiener Hof¬
burg ! — endlich in seine Heimat fand . Die Kritik wog bas leichte
Werk nur leicht unb ein wenig ironisch . Das Publikum aber
freute sich an ber Schürzung unb ber Lösung ber Herzensgeschichte
trn Kaiserhaus unb bet Beifall vor allem für bie unvergleichliche
Maria Theresia bet Staatsichaufoielerin Grete Volkmar aus
Bresben wat sehr grob . Prof . Dr . Friebrich Schrevvogl

Das HHosbaöonor Ronfcroatorium
mufiztort im Rathaus '

4 Als viertes volkstümliches Konzert für bie sJiS (S . ..Kratt
butch Freude " findet am Mittwoch 18 . Nov . . im Kurhaus . , ein
„ Beethoven -Abend " unter Leitung von Musikdirekl
Das Programm enthält die ..Eamont -Ouverture 1
Sinfonie . Der in Wiesbaden bereits bekannte
Steurer spielt bas dritte Klavierkonzert in a - rnoll .

Berlin , 16 . Nov . 3m feierlichen Rahmen wurden auf einer
Tagung der Reichsarbeitskammer am Montag im
Saus der Flieger in Berlin 25 rüstungswichtige Be¬
triebe , die vom Führer als „ Kriegs -Musterbetriebe " ausgezeich¬
net worden sind , besonders geehrt . Außerdem überreichten Reichs¬
minister Speer und Reichsleiter Dr . Ley im Auftrag « des
Führers einet Anzahl von Betriebsführern , Ingenieuren und Ar¬
beitern das Kriegsverdien ft kreuz I . Klaff «. Die An¬
gehörigen dieser Betriebe haben mit einem ungewöhnlichen Auf¬
wand an Arbeit , Technik und Energie die größten Lei¬
stungen erzielt . Als äußeres Zeichen der Ehrung wurde die¬
sen Betrieben , unter denen sich bereits dreizehn RS . -Mnster -
betrieb « befinden , das Kriegsverdienstkreuz als Schmuck für ihre
Fahnen zugesprochen .

Nachdem das feierliche Vorspiel zu den „ Meistersingern
" ver¬

klungen war , eröffnete der Geschäftsführer der DAF . , Oberbefehls¬
leiter Otto Marrcnbach , die Tagung und begrüßte bie in
überaus großer Zahl erschienenen Vertreter von Partei , Staat ,
Wehrmacht unb Wirtschaft , unter ihnen bie beiben Pioniere bet
Arbeit , Reichsminister Funk und Piofeffot Porsche . Weiter
nahmen an ber Tagung sämtliche Reichstreuhänder ber Arbeit ,
bie Präsibenten ber Lanbesarbeitsämter sowie sämtliche Eau - unb
Kreisobmänner unb alle Amtsleiter ber DAF . teil .

In ber grundsätzlichen Ansprache beleuchtete bann Obetdienst -
leiter Dr . Hupfauer bie notwendigen betriebstechnischen und
tettiebsorganisatorischen Maßnahmen zur Erzielung höchster Ar¬
beitsbedingungen . Er würdigte dabei insbesondere die jetzt vom
Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz in Zusammen¬
arbeit mit bet DAF eingeleiteten lohnotbnenben Maß¬
nahmen in ben kriegswirtschaftlichen , Betrieben .

In seinem weitgespannten Sachreserat ging Dr . Hupfauer ba =
von aus , daß der Krieg uns zu einer von Dr . Todt und Dr .
Ley gestarteten Arbeitsosfensive größten Ausmaßes genötigt habe .
Die schaffende Heimat dürfe nie vergessen , daß Höhe und Wertig¬
keit ihres Einsatzes mitbestimmend feien für den Erfolg der
kämpfenden Front und daß von der E ü t e und Menge der
produzierten Kampfmittel auch der Umfang der Opfer
der Front abhänge . Das stolze Ergebnis dieser Arbeitsschlacht
bestehe darin , daß der deutsche Soldat zu jeder Stunde und für
jeden Auftrag feines Kampfes die Waffe hat , die et braucht . *

Abschließend gab Dr . Hupfauer der Hoffnung Ausdruck , daß
unsere Betriebsführet und ihre Betriebsgemeinschaften im Sinne
bester Pflichterfüllung es denen gleichtun werden , die
der Führer selbst als Produktionsspitzenbetriebe mit der Auszeich¬
nung „ Kriegs - Musterbetrieb " geehrt hat .

Während sich die Anwesenden von den Plätzen erhoben ,
nahmen anschließend Reichsministet Speer und Reichsorgani -
sationsleiter Dr . Ley gemeinsam die Ehrung der vom Führer
ausgezeichneten Kriegs - Musterbetriebe und Männer der Wirtschaft
durch die Überreichung der Urkunden vor .

Di . Ley , stürmisch begrüßt , würdigte bie gewaltigen Lei¬

stungen , die insbesondere unsere Rüstungsarbeiter nun bereits seit
Jahren vollbringen und mit denen sie einen ungewöhnlich großen
Beitrag zur erfolgreichen Führung des Krieges besteuerten . Der
Krieg , jo führte bet Reichsleiter aus , ist bie große Bewährung
für Partei , Staat und Nation wie für jeden einzelnen deutschen
Menschen . Die Gemeinschaft muß im Krieg
wachsen Der Krieg ist aber zugleich die Bewährung des
Glaubens , und dieser Glaube des deutschen Menschen wird stärket
sein , als alles , was uns bas Geschick bieten kann . Wit haben alle
Chancen zum Sieg , es kommt nur auf ben Kampfwillen an . Wit
müssen diesmal die Freiheit unseres Raumes , unserer Nation und
unserer 9laffe erobern Mit dem Appell , für den Sieg alle Kräfte
restlos einzufetzen « schloß der Reichsorganisationsleitei seinen mit
stürmischem Beifall aufgenommenen Aufruf zur Standhaftigkeit .

Reichsministet Speer würdigte dann ausführlich die große
Steigerung bet Leistungen , die bie beutfche Rüstung gerade in ben
letzten Monaten vollbracht hat

Die feierliche und eindrucksvolle Kundgebung klang in bet
Führer -Ehrung unb mit ben Liebern bet Nation aus .

_ An Stelle bet zwei täglichen Kurhauskonzerte waren um
Montag Musizier st unben bes Wcesbabener Kon¬
servatoriums ffleituns : Dr . Richard TOeiftnet ) geletzt ,
in denen Schüler unb Musikstudierende vor einer breiteten Öffent¬
lichkeit Proben ihres unter ber Aufsicht gewissenhafter Lehret
erworbenen Könnens ablegten Alter . Begabung und Dauer des
Studiums bedingten natürlich die Qualität bet Darbietungen .
Im Nachmittagskonzert traten namentlich jüngere Schüler auf
ben Plan bie alle mit Luft unb Liebe fick, ihrer Aufgabe unter «
zoffen wobei hier und da der Kampf mit bet Technik noch in
Erscheinung trat . Auf erheblich höherer Stufe standen bie Vor¬
trage am Abend , besonders die tlaoieriftitoen Hier vereinten
sich iorglich gefeilte technische Gewandtheii mit natürlich gestal -‘ " iftet Harmonie Erfreulichen Eindruck

geiasiglichen Darbietungen . Tragende
sie eine bedachtsame Schulung genossen

Zorträge sick unb ihren Lehrern alle Ehre
stets ber dezente Kegleiter am Flügel Will -

— .......... „ „ g brachte den Hörern eine Triosonate für
zwei Violinen Cello und Klavier von Job Seb Bach der auftei »
dem noch mit dem Präludium aus der Englischen Suite in
a -moll dem ersten Satz aus dem Italienischen Konzert und der
bekannten Pfingst -Arie Mein gläubiges Herz « frohlocke " auf dem
abendlichen Pfingst -Arie vertreten war Zeiigenosien von Bach —
Händel Gluck Pergoleii und Telemann — bildeten mit Liedern
und Arien aus ihren Overnwerken den vokalen Teil von ber
..Musik alter Meister " Allen auftretenben iungen Kunstb - fkiesienen
wurde von der angeregteit Zuhörerschaft reichet , ermunternder
Beifall für ihre trefflichen Darbietungen gespendet . Fritz Zech

Seltene Ehrlichkeit
„ Indien « 1s imperialer Besitz für England heute bereits Berieten “

wt . In einem offenen Brief , den Lord Russe 11 in der

New Yorker „ Nation " veröffentlichte , kritisiert et bie

reaktionäre Haltung Churchills in der indischen

Frage und meint , angesichts der Haltung des englischen Kabinetts

fei das Mißtrauen der Inder gegen die $ orWaae Str " tb

Cripps
’ verständlich gewesen . In einer Anwandlung von Ehr -

lichkeit die bei einem Briten überraschen mutz gibt Ruffell zu .

daß Indien als imperialer Besitz für England
heute bereits verloren sei . Ein Imperialismus , der

den Privatintereffen , wie der Englands , diene , [ei in Indien ein

Anachronismus . Ein amerikanischer Korrefpondent , der seinen

Weg nach Tschungking über Indien nahm , mug bie Fest¬
stellung bes britischen Lords nachdrücklich bestätigen . Der Hatz'
ber indischen Bevölkerung gegen England sei kaum

noch zu überbieten . Täglich würden Hunderte von indilchen De¬

monstranten verhaftet . Die Schulen ftien noch immer zum gramen
Teil geschloffen . Der Bahnverkehr zwischen Bombay und Kal¬

kutta werde immer wieder durch Sabotageakte unterbrochen und

gewaltsam herbeigeführte Zugentgleisungen seien an der Tages¬

ordnung . In Bisar und Madras sei die Macht in Händen oet

aufständigen Bauern . Die englischen Truppen seien ständig unter¬

wegs , um neue Aufshandsherde zu unterdrücken und bte lapaniich «

Versicherung , daß Tokio keine territorialen Forderungen an In¬

dien stelle , stärke bie achsenfreundliche Richtung . Gerade in dieser

Hinsicht wird bas Interview bes Leiters der Zentralverwaltung
in Burma Dr . $ a Maung , in Indien größte Beachtung
finden . Dr . $ a Maung erklärte - „Wir marschieren b er

Freiheit entgegen und bald wird die Welt Horen , datz
Burmas Schicksal erfüllt wird Burma hat jahrelang für seine

Freiheit gekämpft und seit Ausbruch des großaftatifchen Krieges
bat die Welt gesehen , wie bie burmesische Jugend mit Japan

für die Freiheit Burmas und für die Errichtung der gemein¬
samen Wohlstandssphäre zusammenarbeitet .

"

In Irak ist bereits wieder eine Kabinettskrise aus «

gebrochen Der Verkehrsminifter und der Wirtschaftsminister
haben ihre Ämter nach fünfwöchiger Tätigkeit ntebergelegt . Das

zeigt am besten , was von ben britischen Nachrichten über bte

Befriedung Iraks zu halten ist .

In Syrien wurde , wie aus Aleppo gemeldet wird , di «

britische Ölleitung erneut von unbekannten Tätern unter »

brachen .

DNB . . . ., 16 . Nov . ( PK .) 3m Deltagebiet der
Rhone trafen wir die ersten Italiener . Artilleristen waren
es , die uns mit Begeisterung begrüßten . Auf der Karte zeigten
wir uns gegenseitig die Marschwege , die uns befohlen waren .
Unsere erste Begegnung mit den Achsenvaitnenr auf fran¬
zösischem Boden hinterließ einen nachhaltigen Eindruck bei
uns . Alle Männer waren trotz bes verhältnismäßig anstrengen¬
den Vormarsches ungemein frisch und lebendig . Die so ganz andere
Mentalität der Italiener kam treffend in der Unterhaltung , beim
Erklären und beim Abschied zum Ausdruck . Uns mochten dieselben
Dinge bewegen , die Kameraden von jenseits der Alpen wußten
aber alles mit einer angeborenen Selbstverständlichkeit von sich
zu geben , ohne daß es nun etwa aufdringlich wirkte . Trotz der
Sprachschwierigfetten war sofort der Kontakt da . Es ist der Zu -
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nahm , gebrauchte einezu starke Dosis hiervon die ihren Tod
Folge hatte .

„ Freie " Eier gibt es nicht
Verbrauch eingesparte Eiei ^ sind ablieserungspslichtig

Donnerstag , 19 . Noo . 1942 , 18 Uhr , Arbeitstagung der Betriebs¬
führer und Betriebsobmänner der Fachstelle Druck und Papier in
dem Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront , Luisenstrabe 42 , 2 .
( im Hanse des Residenz - Theaters ) .

Vom eigenen

Nach 8 2
der deutschen
flügelhalter

Aufbau und Leistung
Schausensteransftellung über Fragen der Luftwaffe

In einem Seitenfenstcr des Hauses Kirchgasse 68 ist eine
kleine , aber ausschlubreiche Schau zu sehen . Neben richtungwei¬
senden Broschüren über die Ausbildung der Fallschirmjäger und
des Freiwilligen im Luftwaifenoerband liegen Schriften über
Jüngers Flugzeugtyven und kX .-Zeichnungen aus . Die Zeich¬
nungen , Werke bekannter Künstler , wie etwa Hans Liska , zeigen ,
sicher und lebendig gestaltet , Luftkämvse , die Landung von Fall¬
schirmjägern , Straßenkämpfe u . a . Zwei nach Bauplänen der
Luftwaffe gearbeitete Holzmodelle und Bilder mit Querschnitten
und Motorsitz , erläutern die Junkerstyven Ju . 86 und . 87 . Ver¬
vollständigt wird diese Schau , die auf knavvem Raum Wesent¬
liches bietet , durch ein Blatt mit den Köpfen der Befehlshaber
der Luftwaffe und zwei Plakate .
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Menschenalter die Besucher der Limburg mit .feinem Sviel erfreut ,
vollendete in diesen Tagen lein 80 . Lcbensiabr . Der Kreis der
bereits in seiner frühesten Jugend das Augenlicht verloren bat .
ist in weiten Kreisen bestens bekannt .

Sport und Spiel

Die besten Betriebssportgemeinschaften
im Gau

Der von der NSE . ..Kraft durch Freude " ins Leben gerufene
„S v o r t a v v e l l der Betriebe ist abgefcklosien . Aus den
etwa 500 Männer - und Frauenmannschaften ickälteu fitfi die bellen
heraus , unter ihnen folgende Wiesbadener Eemeinickaften : Be -
triebsklalle T Frauen : Deutsche Abwasier -Reinigungsgelewckait
m . b . H . . Wiesbaden : Betriebsklasie TT Frauen : Naslauikch «
Lebensversicherungsanstalt Wiesbaden : Betriebsklalle TV .
Männer : Kalle u . Co . Wiesbaden -Biebrich : Betriebsklalle TV .
Frauen : Kalle u . Co . Wiesbaden -Biebrich .

Gas sparen heißt Waffen schmieden
Wann wird am meisten Sas verbraucht ?

Wenn die Hausfrau morgens den Eashahn aufdreht , ist es
für sie selbstverständlich , daß Gas ausströmt und sie eine Flamme
anzünden kann . Sie empfindet es wohl dankbar und anerkennend ,
daß das Eas zu "einem so treuen , unentbehrlichen Helfer im Haus¬
halt geworden ist ; aber kaum wird sie daran denken , was es für
ein weiter Weg vom Ausgangsprodukt Kohle bis zum gereinigten
Stadtgas ist , und wieviel Arbeitskräfte an seinem Herstellungs¬
prozeß Mitwirken . Sie wird nicht wißen , daß allein Zehntausende
von Bergmännern die notwendigen Kohlenmengen fü ( die Eas -
gewinnung zu Tage fördern , daß besondere Transportmittel , Eroß -
raumwagen die Kohle in die Gaswerke fahren . Sie hat keine Vor¬
stellung von den Kesielhäusern und Kohlenmischtürmen , den
Schüttelsieben und Löschtürmen , von den glühenden Kammern , wo
unter Luftabschluß bei einer Temperatur von 1200 Grad die Kohle
entgast wird , von den verschiedensten Eroßanlagen , in denen das
Eas von Teer , Amoniak , Benzol , Schwefel und anderen Bestand¬
teilen gereinigt wird , um dann endlich durch das Stadtrohrnetz in
die einzelnen Haushalte geleitet zu werden .

Das Gas hat neben dem Haushalt immer mehr Einlaß in der
Industrie und im Gewerbe gefunden und hat heute einen ent¬
scheidenden Anteil an der Herstellung unserer Waffen . Für die
kriegentscheidenden Aufgaben der Rüstungsindustrie muß genügend
Gas bereitgestellt sein , und je weniger Eas im Haushalt verwendet
wird , um so mehr Waffen können hergestellt werden . Wenn jede
HausfrauZn jedem Monat nur einen Kubikmeter Eas spart , laßen
sich dadurch in einem Jahr rund 300 000 Tonnen Kohle gewinnen ,
die für andere Zwecke verwendet werden können , oder überhaupt
nicht erst gefördert zu werden brauchen . Denn die Schwierigkeit
bei der Gasherstellung ist in erster Linie in der Frage des Arbeits¬
einsatzes zu suchen . Die Gaswerke erzeugen über verhältnismäßig
längere Zeiträume gleichmäßig Tag und Nacht die erforderlichen
Easmengen,

'
während der Easbedarf der Verbraucher erheblichen

Schwankungen unterworfen ist , die sich durch das Ausgleichsver¬
mögen der Gasbehälter regulieren .

Wann wird nun am Tage am meisten Eas verbraucht ? Ent¬
sprechend dem überwiegenden Verbrauch des Haushalts ergibt sich
zur Mittagszeit die höchste tägliche Abgabespitze , die von morgens
7 Uhr bis mittags um 1 Uhr mit einigen Schwankungen ansteigt ,

= Mainz . 17 . Nov . Der als Abteilungsleiter und Prokurist
in einer Wormser Firma tätige Andreas B . verwaltete die Ab¬
gabe von Arbeitsanzügen an die Gefolgschaft und die Einnahme
und Verrechnung der entsprechenden Klerderkartenvunkte . Da er
unter Mißbrauch dieser Vertrauensstellung zu Weihnackten 1941
sich insgesamt 32 Punkte vermiedener Karten zur Beickassung von
Kleiderstoff für die eigene Ehefrau aneignete und auck ver¬
wendete . verurteilte ibn die Srraikammer in Mainz wegen
Unterschlagung und Übertretung der Verbraucksregelungsstrafver -
ordnung zu 1000 R M . Geldstrafe .

! ! Ostrich lRbeingau ) . 17 . Noo . Eine Frau in den sechziger
Jahren , die schon längere Zeit leidend war . und Schlafmittel

Nr . 4 der Anordnung Nr . 2/41 der Hauptvereinigung
Eierwirtschaft vom 10 . Februar 1941 "

hat der Ee -
. . . auch die Eier abzuliefern , die ihm nach Deckung
seines eigenen Bedarfs von der ihm zugebilligken Eiermenge etwa
übrig bleiben . Er kann keine Eier mehr mit der Wirkung ein¬
sparen , daß er darüber nun frei verfügen könnte . Denn die Lege¬
leistung von eineinhalb Henne für jeden Saushaltsangehörigen
ist nur die obere Grenze desien , was er für seinen Haus¬
halt verbrauchen darf . Danach ist dem Geflügelhalter — wie
das Reichsgericht in einer neuen Entscheidung ausdrücklich betont
— auch eine schenkungsweise Abgabe von sogenannten „freien "
Eiern nichr mehr möglich . Wenn er gleichwohl Eier unentgeltlich
abgibt , so können es nur Eier aus Beständen sein , die er pflicht¬
gemäß abzuliefern hätte . Er handelt dabei in Ausübung seines
Gewerbes oder Berufes und ist , wenn die Abgabe nicht unter
Einbehaltung von Kartenabschnitten geschieht , aus § 1 Nr . 1 d «r
Verbrauchsregelungsstraf -DO . zu bestrafen . Das Merkmal der
Ausübung eines Gewerbes oder Berufes i . S . des § 1 Verbrauchs -
regelungsstraf -VO . ist weit auszulegen . Der Geflügelhalter ist
nach dem Vorspruch zur Verbrauchsregelungsstraf -NO . wie jeder
andere Erzeuger als Treuhänder der ihm anvertrauten Ver -
braüchsgüter zu betrachten . Auch die unentgeltliche Abgabe ist nur
unter Verstoß gegen seine Treuhändervflicht möglich und steht
damit in Beziehung zur Ausübung des Gewerbes oder Berufes .
„ Reichsgerichtsbriefe ." (2 D 295/42 . — 21 . 9 . 1942 .)

Schöne Erinnerungen
Das deutsche Bauernhaus als WSW .-Abzeichen

Eine kleine Auswahl aus dem Formenreichtum des deutschen
S ° ]41rnl ? ' es dringt die kommende Reichsftrabensammlung am
<J ./22 . November . Die zwölf Holzabzeichen zeigen Bauernhäuser
aus den verschiedensten Sauen unseres Reiches . Da sehen wir das
einzigartig schöne Schwarzwaldhaus , angelernt an die Berg -
oalbe , von Tannen umrahmt , als Ausdruck des ernsten schweig¬
samen Menschenschlages , der den Schwarzwald besiedelt , neben
dem heiter und fröhlich mit bunten Wandmalereien im Gebirge
stehenden bayerischen Haus . Andere werden im breit hingelagerten
Niederfachsenhaus , das in feinem prächtigsten Vertreter , der alten
Wehlburg hier gezeigt wird , einen alten Bekannten grüßen . Die
Freunde der Ostmark werden das urtümliche Kärtnerhaus oder
den stolzen eindrucksvollen Vierkanter Oberdonaus wählen . So
wird jeder das finden , was ihm von seinen Wanderfahrten oder
Reisen her am meisten vertraut ist . Darüber hinaus werden die
kleinen WHW -Abzeichen uns mahnen , durch unser Opfer dazu
beizutragen , daß das hohe Kulturleben der Vergangenheit der¬
einst in einem freieren und glücklicheren Deutschland an unsere
Kinder und Kindeskinder ■ weitergegeben werden kann . Durch
Kampf und Opfer ist Deutschland entstanden . Kampf und Opfer .
werden es unsterblich machen . Es sammeln am kommenden
Samstag und Sonntag , SA . , NSKK . und NSFK .

Musik « und Vortragsabende
* Leonardo da Vinci , der Pbustker . Techniker und Erfinder .

Leonardo , nach seinem Geburtsort Vinci zu benannt , ist eine ein¬
malige . zeitüberlegene Ersckeinung . der bomo univerfalis .
Die ganze Weite geistigen Erkennens wurde von ibm !cköpferi !ck
durckmesien und fast jede künitleriscke Betätigung von ihm mit
vollendeter Meisterickait ausgeübt . Und dock mischen ück in den
glanzvollen Lebensablauf dieses Eeistesriesen der Renaiiiance
( 1452 — 1519 ) tiefe Sckatten . denn von seinen großen Plänen
wurden kaum einige verwirklicht , und von [einen vollendeten
Werken sind nur die wenigsten erhalten geblieben . Der Maler
wer Monna Lisa und des A b e n d m a b l e s ist allen bekannt ,
aber der Pkwsiker Techniker und Erfinder in feiner durch die
Jahrhunderte reichenden Bedeutung blieb lange unbeackiet sonst
hätten nicht viele feine Erkenntnisie und Erfindungen in viel
spätere Zeit eine Wiederholung und Neuauflage erlebt . Um so
dankenswerter war es . daß Studienrat Herrn . S ck m i d t im
Nassauischen Verein t ü r Naturkunde gerade dieses
Wirten des phänomenalen Tatmenschen nut Faullickem Willens¬
drang in einem fesselnden Vortrag mit gut ausgewäblten Lickt -
bildern zur Darstellung brachte . Leonardo bat kein Lebrbuck . keine
zusammenhängende Darstellung keiner willenschaitlicken Betätigung
binterlallen . Auf etwa 5300 Blättern gab er durch Zeichnung und
dazu gehörige Erläuterungen , kurze Abhandlungen , vbiloioobucke
Aphorismen , poetische Ergüße und menschliche Karikaturen einen
Einblick in die Allseitigkeit keiner geistigen Jnterellen . Er war
gewiß das Kind keiner , aber noch mehr der Vater der . kom -
menden Zeit . Das Entkckeidende tüt keine geistige Betätigung
war der von ihm zum ersten Male betätigte Erundkatz daß allein
Erfahrung ( Beobachtung ) und Erveriment . niemals das gläubige
Nachbeten autoritärer Überlieferung in die Gesetze bei Natur ein¬
führen könne . So erkannte er eine Reibe vbunkallkckei Eeketze
( Kraft und Arbeit . Parallelogramm der Kräfte . Reibung , freier
Fall ukw .) und wurde ein Lobredner der Mathematik . Er werk
die Bedeutung der Luft für Feuer und Leben nack erklärt richtig
die Ursache der Himmelsbläue . leugnet die Bewegung , der sonne ,
studiert monatelang den Vogelflug und wird zum Erfinder des
«Flugzeuges . nicht nur nack dem Vorbild des Vogelkorvers . wie
bet Lilientbalkche Gleitflieger , sondern er erfindet auch den
Propeller und den Hubschrauber . Er baut einen . tallickirm erfindet
die Hinterlaberkanone . und die Totenorgel eine 3JhtratIIeuie
mit 33 Gewehrläufen stellt den Verkehrswesen Kanäle . Sckwebe -
brücken . Baggermaschinen und Schleusentore zur Verfügung legt
Sümvie trocken baut Festungen und gibt Anwenung tote man
eine ieindlicke Flotte unter Waller anbohren . kann . Er kennt
Giftgase und erwägt ihre Verwendung im Kriege , aber er ver¬
gißt auck nickt das Reich der Hausfrau und erfindet den . Lamven -
znlinber und einen selbsttätigen Bratenwender . Mit einer Alt¬
stadtsanierung in Mailand gibt er dem modernen Städtebau
beachtenswerte Fingerzeige . Bemerkenswert ist es daß Leonardo
die (Erläuterungen diesen Blättern in Soiegelickriit gab woraus
manche Foricker den Schluß sieben wollen er lei Linkshänder
gewesen . (Bekanntlick gibt es Leute die Linkshändigkeit von
allen genialen Menicken bebauvten . von Goethe Napoleon
u !w D B . ) Eine Leonardo -da -Vinci -Äusstellung in Mailand im
Jahre 1939 die eine große Zahl der von ibm entronnenen
Maschinen Apparate und Bauten vollendet darstellte gab den
Beweis daß die Sour von keinen Erdtagen nickt untergenangen
ist und nie untergehen wird . — Oberstudiendirektor Dr . Seineck
dankte unter lebhafter Zustimmung der Anwesenden dem Redner .

Die neuen Reise - und Zusatzmarken .
Die (Ernährungsämter geben vom 16 . November 1942 ab neu¬

gestaltete Reise - und Zusatzmarken aus . Während die bisherigen
Reise - und Gaststättenmarken keinen Aufdruck über ihre Giiltig -
keitszeit trugen , ist auf den neu eingeführten ein Gültigkeitsver¬
merk angebracht . Die neuen Reisemarken gelten danach bis zum
30 . September 1943 einschließlich . Die Einlösungsmöglichkeit für
die neuen Marken beginnt am 16 . November 1942 . Die bisherigen
Reisemarken verlieren gemäß Anweisung des Reichsernährungs¬
ministers ihre Gültigkeit mit Ablauf des 10 . Januar 1943 .
Zwischen dem . 16 . November 1942 und dem 10 . Januar 1943 gelten
also die bisherigen und die neuen Reisemarken . Für besondere
Lebensmittelzulagen anläßlich von Hochzeiten oder bei Krankheit
ufro . geben die Ernährungsämter schon seit einiger Zeit statt der
früheren Berechtigungsscheine sogenannte Zusatzmarken aus . Die
erste Ausgabe dieser Zusatzmarken wird mit dem 31 . Dezember
1942 ungültig . Bereits vom 16 . November 1942 ab werden auch
neue Zusatzmarken ausgegeben , die bis zum 30 . September 1943
einschließlich gelten . Vom 16 . November bis 31 . Dezember 1942
sind also beide Markenarten der Zusatzmarken nebeneinander
gültig . Vom 1 . Januar 1943 ab dürfen dagegen nur noch die
neuen Marken verwendet werden . Da jedoch die Kartenstellen
teilweise noch größere Bestände alter Reise - bzw . Zusatzmarken
haben , ist in jedem Falle die örtliche Regelung maßgebend . Mög¬
licherweise kommen in einigen Gebieten die neuen Marken erst
nach .einer Übergangszeit zur Ausgabe .

dann wieder abfällt , zur Abendbrotzeit noch einmal ansteigt — der

Mehrbedarf an Gas ist in den Haushaltungen durch Einführung
der warmen Abendmahlzeit gestiegen — , um dann in den Nacht¬
stunden ganz abzusinken . Sonntags wird die Abgabespitze in den

Vormittags - und Mittagsstunden noch überhöht , dafür kann die

Hausfrau selbst die beste Erklärung geben : der Sonntagsbraten ,
der im Gasofen oder auf dem Gasherd fchmurgelt , macht sich be¬
merkbar . Noch weit mehr Gas ist jedoch bisher immer am 1. Weih¬
nachtsfeiertag verbraucht worden , allerdings steigt an diesem Tage
die Kurve zur Abendzeit kaum an erklärlich einmal durch den
2 . folgenden Feiertag , an dem die Arbeit in vielen Betrieben noch
ruht , während an normalen Sonntagen an vielen Stellen tn der

Industrie schon wieder Gas zum Anheizen verbraucht wird , und

zum anderen — durch den geringeren Appetit nach all den
Leckereien des Weihnachtstages !

Verglichen zur ganzen Woche ist der Gasverbrauch am Samstag
und Sonntag am geringsten . Ein Ergebnis , das die Hausfrau , ber

ja immer wieder gesagt wird : „ Spar Eas , und du hilfst siegen
" —

nicht nur zur Kenntnis nehmen sollte , sondern daraus ihre Rück¬

schlüße ziehen muß . Wie ist das zum Beispiel mit dem Baden ?
Eine Frage , die zwar sehr persönlich zu klingen scheint , aber doch
berechtigt ist . Nicht irgendwann und gerade dann wenn wir Lust
haben , dürfen wir den Gasbadeofen anzünden , sondern auf den

Samstag oder Sonntag wollen wir unser Reinigungsbad verlegen ,
auf eine Zeit , die an die Gaswerke keine so hohen Anforderungen
stellt wie an einem anderen Wochentag .

Immer wieder muß sich die Hausfrau vor Augen führen , wie

dringend noiwendig ihre Mithilfe bei der vorn Reichsminister
Speer durchgeführten Energiesparaktion ist , besonders jetzt , wo
es auf die kalten Monate zugeht . Mag es ihr auch unwesentlich
erscheinen , ob sie nun gerade in ihrem Haushalt die Gasflamme
kleinftellt , ob sie nicht mehr unter fließendem Warmwnßer ab¬

wäscht , nicht mehr Wasser verwendet als für die Zubereitung eines
Getränkes oder eines Gerichtes erforderlich ist und einen Deckel

auf den Topf deckt . Nicht um ihren Haushalt allein geht es , sondern
um rund 12 Millionen Haushalte , die mit Gas verfolgt werden .
Sparen 140 000 Besitzer von Wasserheizern — das wäre allein die

Reich ^ hauptstadt — nur monatlich 1 bis 1 % Kubikmeter Gas ein ,
so kann mit dieser Gasmenge der Eesamtbedarf eines größeren
Jndustriewerkes gedeckt werden . Und daß der Bedarf aller

Rüstungswerke gedeckt wirtz , davon hängt die Menge und die Güte

unserer Waffen ab . V . R .

! : ! Rüdesheim ( Rheingau ) . 17 . Noo . In einer sehr gut
suchten Versammlung der Bauern und Winzer wurden durck den
Orksbauernsübrer die wichtigsten und dringendsten Fragen zur
Wirtickaft und Sickerung der Volksernabrung besvrocken . wobei
Kreisbauernführer Werner ricktunggebende Anregungen
unterbreitete . Im Vordergrund der Versammlung stand der große
Umlegungsplan in den Gemarkungen Rüdesheim und (Eibingen .
der am 1. Dezember 1942 in Angriff genommen wird . Bis zur
Neurodung bzw . Neuanlegung des Gebietes mit veredelten
Reoen wird durch Anbau von Getreide Sackfrückien und Futter
der Boden dem Bauernstand und der Volksernährung nutzbar
gemackk . — Ihren 84 . Geburtstag begebt am 18 . November Frau" une B ef et . Wwe . . geb . Sour in noch vorzüglicher geistiger
und körperlicher Gesundheit . — Die Weinlese ist in der Gemarkung
Rüdesheim beendet .

= Bad Ems . 17 . Nov . In den frühen Morgenstunden wurde
ein Mann , der vermutlick in der Dunkelheit vom Wege abfam .
auf dem Bahnkörper in der Nähe des Sahnhofs Ems — Lindenback
wt aufgefunden . Die Annahme , daß es sich um einen Reisenden
handele , der ans dem Zug gestürzt fei . fand keine Bestätigung .

— Somburg . 17 . Nov Landesökvnvmierat Christian Bart -
mann - Lud icke vollendete am 15 . November feinen 90 . Ge¬
burtstag . Aus diesem Anlaß hat ihm der mit der Führung bet
Eeich .afte des Relchsminister für Ernährung und Landwirtschaft
beauftragte Staatssekretär Backe mit _ einem persönlichen Schreiben
leine Herzlicken Gluck - und Segenswunicke ausgesprochen und eine
Plakette mit dem Bildnis des Führers durck den Äegierungs -
prasidenten von Wiesbaden überreichen laßen .

, . ” Offenbach a . M . . 17 . Nov In der Seligenstädter Straße
stieß abends ein Personenauto mit einem Motorradfahrer zu¬
sammen . Dabei wurde der Fahrer des Motorrades Oskar
L u i p o l d aus Hainhaufen tödlich verletzt . — Am Montag wird
die hiesige Straßenbahn den Güterbetrieb aufnehmen .
Bereits um 7 Uhr morgens werden die Eüterzüge bei brei
Linien bie leeren Marktkörbe in Offenback abholen . um einige
Stunden später mit Gütern beladen von Frankfurt »urückkammen .

= Bab Dürkheim . 17 . No » . Am nördlichen Ortsausgang von
Wachenheim auf der Straße nack Bad Dürkheim [»wie in Bad
Dürkheim selbst wurden die Kleider mehrerer Straßenvaßanten
mit Schwefelsäure befvritzt und erheblick befckädigt . (Einige Per¬
sonen trugen sogar leichte Brandoerletzungen davon . Die bis¬
herigen (Ermittlungen haben ergeben , daß einige Burschen die ge¬
fährliche Sckweielsäure aus einem Eummiball mit Svritzvorrick -
tungen verspritzten . Die Täter konnten bisher noch nickt
ermittelt werden . — Jakob B ö tz l e r . der blinde Geiger auf bet
Klosterruine Limburg bei Bad Dürkheim , der schon feit einem

zeuge geschaffen , von Kindern für Kinder ! Das ist das

Besondere und Wertvolle . Da gibt es eine Unzahl der verschieden -

ften Tiere , ausgesägt und farbig bemalt ober aus Wachstuch her -

gestellt , Puppenwiegen , Steckenpferbe , Dominos unb Bilberlottos ,
Flugzeuge , Pferbeställe , Puppen , unzerbrechliche unb zeit -

entfprechenb , aus Stoff - , Woll - unb © arnreften verfertigt , Burgen
unb bunte Bälle , unb was ein Kinberherz sich wünscht unb er¬
träumt . Aus einfachem , erreichbarem Material , mit geringen
Zutaten , aber mit Herzenswärme , Fantasie unb fleißigen Händen
hat unsere Jugend all die Sachen gezaubert , mit Geduld , Geschick
und zum Teil mit ausgesprochener Begabung . .

Dieser Tat -Sinn von Bereitschaft kann unb soll uns alle tn

höchstem Maße erfreuen unb vielleicht auch anregen , wo und wann

es nötig ist ! A . Pl .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichvrogramm : 12 .45 Uhr Schloßkonzert
aus Hannover . 14 .15 Uhr Wiederholung der Samstag -Sendung
des Deutschen Tanz - und Unterhaltungsorchesters „ Melodie und

Rythmus
"

, 15 .30 Uhr „ Musikalische Kostbarkeiten
" mit Arien und

Konzertstücken von Resvrghi bis Mozart , 16 Uhr Zeitgenössische
llnterhaltungrwerke , 20 .20 Uhr „Durch die Heimat . Im

Deutschlandsender : 17 .15 Uhr Werke von Haydn , Brahms
und ein Sornkonzert von Mozart , 20 .15 Uhr „ Vom ewigen Deut¬

schen
" mit sinfonischen Sätzen unter Leitung von Furtwängler .

Sprecher Heinrich George , 21 Uhr „ Vertraute Klänge " .

— Unerlaubtes Entfernen von Tannenzweigen aus dem Forst
ist Diebstahl . Die Unsitte , zum Eindecken von Beeten ufro . Tannen¬
zweige zu benutzen , ist schon deswegen verwerflich , als hierzu
auch Laub ufro verwertet werden kann . Die Reichsarbeitsgemein -

fchaft Schadenverhütung weift darauf hin daß unerlaubtes Ent -

Sernen
von Tannenzweigen aus dem Walde bzw . " Forst als Sieb »

iahl angesehen und demgemäß als Forstfrevel bestraft wird .

— Das „ SB. I .“ gratuliert . Metzgermeister Wilhelm Geisler ,
Albrechtstraße 2 , begeht am Dienstag feinen 70 . Geburtstag .

HMosbaöan - StfiieelTcin

Das „SB. T . " gratuliert . Am Dienstag begeht Herr Peter
Eichhorn , Luisenstrabe 1, in körperlicher und geistiger Frische
seinen 80 . Geburtstag . — Heute begeht Herr Karl S ch r ö d e r ,
Thieles -Privat -Straße 1, feinen 80 . Geburtstag . Er ist der älteste
Fischer aus W .-Schierstein und geht noch täglich feinem Be¬

rufe nach .

Sebietsvergleichskampf im Zweier -Radball
In Zweier -Radball trafen sich am vergangenen Sonntag in

Bamberg die Gebiete 13 (Hessen -Nassau ) 18 (Franken ) . 22
( Bavreuth ) unb 36 ( Schwaben ) zu einem Vergleickskamvf Inter¬
essante Kämpfe würben geboten . Das Gebiet 13 ( Sesien - Nasiau )
war vertreten burck bie Mannschaft bes Bannes 115 (Darrnktabt )
unb bes Bonnes 80 (Wiesbaden Priefter/Hölzel ) . Es wurden
folgende Resultate erzielt : 1. Sieget ( Gebiet 22 ) mit 22 Punkten .
2 . ( Gebiet 13 ) mit 10 Punkten 3 . ( Gebiet 18 ) mit 9 Punkten .
4 . ( Gebiet 36 ) mit 7 Punkten . Für die beiden Mannsckaften des
Gebietes Heßen - Nasiau wirkte sick die lange Bahnfahrt etwas
nachteilig aus . während die Gegner alle irisch zum Start tarnen .
Trotzdem ift der zweite Platz beachtenswert . In der Mannickafts -
roertung überflügelten bie Einheimischen noch bte Darmstädter ,
indem sie hier den vierten Platz belegen konnten während letztere
an sechster Stelle rangieren . ,

Stolzes Ergebnis des Betriebssports Kalle
Als Krönung des fünften Kalle -Svortwettbewerbs wurde dieser

Tage im Sveisesaal die P re i so e r t e 11 u n g vorgenommen .
Nack eröffnenden Worte des Betriebskvortwartes P a r t b sprach
der stellvertretende Betriebssichrer Direktor Dr . Anderhub .
Mitten im Krieg fei mit dem kamvterifcken Betriebssport be¬
gonnen worden Man iet . dem Soorigedanken treu geblieben unb
habe ihn immer roeitey . tn bte Schuhten bet Eefolmckaft hinein »
getragen wie bie balbiahttg feitaeiteDten Ergebnisse ausweisen .
Waren tm ersten Halbtohr 7 Punkte tm Durckscknitt auf ben
Kopf bet Belegickatt ausgegeben fo erreichten bie Punkte im
Sommer 1941 bte stolze Zahl von 33 Nut im iternnen Winter
1941/42 ging sie aut 12 zuruck um im Sommer 1942 roiebet auf
12 Punkte zu steigen Daraut könne man stolz sein unb bankbar
für bte Stlte bte bem Betriebssport geworben ist in erster Linie
dem Eausvortwart Sander . Nackdem Dr . Anderhub dann noch
auf ben gefunbbettltaen SBert bes Sports hingeroiefen hatte , gab
bet Betriebsivortwart P a r t b einen ausführlichen Reckenschatts -
bericht über den mmten Kalle -Svortwettbewerb . Danack ergab
trotz bet triegsbebingten ednmerigfeiten bie Gesamtpunktzahl die
gleichen Punktwette pro Eetolgschafksmitalied wie im Vorfahre .
Sie menten Punkte wurden ausgegeben im Schwimmbad mit
824b Punkten im Schießen 7313 Bogenfckießen 3327 Kegeln 3237 .
Gumnasttk tm Schwimmbad 1144 Wandern und Radfahren 1058 .

Kinder schaffen für Kinder
Eine bunte Spielzeug -Schau

Es ist bas Große in unserer Zeit , baß bei Sinn unb die Not¬
wendigkeit des Opferns , das Bereitsein von Herz und
Hand , auch unsere Jugend schon durchdrungen hat und sie früh
in den Ernst des Lebens stellt , der ja nicht nur düster und schwer
sein muß , sondern eben Natur und Schicksal ist , in das man Dust
und Farbe aus eigener Kraft hineinträgt , um es zur Größe zu
gestalten .

Da haben unsere Jungens und Mädels in den letzten Wochen
mit heißen Backen und einem unbeschreiblichen (Eifer zusammen -

gesessen unb Spielzeug gebastelt für bie Solbaten -Kinber . Als

Anregung brauchte man nur an bas gefunbe Gefühl zu appellieren ,
baß es gälte , ben Kleinen eine Freude zu machen , deren Väter im

Felde für unser Vaterland kämpften unb — vielleicht gestorben
finb , unb ein Jeder war bereit , sein Bestes zu geben . Im wört¬

lichen Sinne : das Opfer feiner Puppe , feines Baukastens und
daneben fein ganzes Können an Handfertigkeit -unb Fantasie zu
basteln , zu sägen , zu kleben , zu nähen . Unb so sind all bie wunder¬

hübschen Sachen entstanden , von denen man einen Teil zur Zeit in

verschiedenen Schaufenstern unserer Stadt bewundern kann , wirk¬

lich hewundern kann . Mit welcher Liebe und Einfühlsamkeit
sind diese kleinen und großen Dinge alle geschaffen , die unseren
Soldaten -Kindern Freude bereiten sollen . Erfinderisch und mit

großem Fleiß sind in anregendem Wetteifern bie bunten Spiel -
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allerherzlichsten

Adolf Hahn und

Bestattungen Geor ^ Vogler . Rheingauer
Straße 9 Blücherstraße 4g Anruf 24936

TIERMARKT

GESCHÄFTSANZEIGEN

Junge (Radfahrer )
verlor am Samstag

BAUSPARKASSEN

t
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furt

Wege Lang -
Kirchgasse
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gasse

raustragen . Ich bin allerband gewobnt . aber was
ist . das ist zuviel . Ich passe . Tante Klara .

"

Leiche
zuviel

Hund , klein , jung und wachsam , zu kaufen
gesucht . Telefon 25594.

ein
em -

Hohe Belohnung dem der meine kleine
kurzbeinige grauschwarze langhaarige Sky -
Hündin Josdn wiederbringt od . über den
Verbleib seit Sonntag 9 Uhr Auskunft
gibt . Generalleutnant Lohmann,Wiesbaden
Hohenloheplatz 1, Ruf 22570. •

sem Wege unseren
Dank .

In tiefem Leid :

Brenner und Familie ,
Laux und Frau
13. November 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlichster Teilnahme durch Wort und
Schrift , sowie für die vielen Blumen¬
spenden beim Heimgang unseres lieben
Vaters , Fritz Brenner , und allen , die
ihm das letzte Geleit gaben , sagen wir
hiermit unseren herzliästen Dank .

Frau , Anna geb . Tiefenbach , Heinz
Hahn , Bruder , z. Z. im Felde , und
alle Verwandten

Wiesbaden, ' den 14. November 1942.
Westerwaldstr . 14

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme an
dem schweren Verlust unseres

unvergeßlichen herzensguten Sohnes u .
lieben Bruders , Enkel , Neffen und
Cousins Walter Hahn , Schütze In einem
Heercs - FIa .- Batl . , sagen wir auf die -

Bestattungen Heinrich Recht , Loreleyring 8.
Anruf 23728, Überführuigen nadi ausw .

Danksagung .
Bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , des Postinspektors a .D . August
Ohse , sind uns viele Beweise inniger
Anteilnahme zugegangen . Wir danken
allen , die unserem lieben Entschlafenen
durch ihre Teilnahme an der Trauer¬
feier , durch Blumenspenden u . schrift¬
liches Gedenken die letzte Ehre er¬
wiesen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Klemens Leukel u. Frau , Johanna
geb . Ohse

Wiesbaden , im November 1942.
Kleiststraße 1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang meines lieben
Vaters , Herrn Studienrat 1. R. Prof .
Leopold Sdmaase , sage ich unsere
herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Leni Sdmaase

Wiesbaden , im November 1942.
Kaiser - Friedrich - Ring 44.

Danksagung . Statt Karten .
Für die warme , wohltuende Anteil¬
nahme an unserm Schmerz sagen wir
auf diesem Wege von Herzen Dank .

Familie Brunde
Den Haag , Wiesbaden , Berlin , 4m
November 1942.

„ Wenn Voll vernünftig ist , bleibt er dort . Doch warum
fragst du ? "

„ Vielleicht bringt sie meinen Vater mit .
"

„ Der kann auch nichts mehr ändern . Wir halten zu¬
sammen .

"

Tante Klara kam zurück mit einem neuen Berg von
Puffern .

D/e Melder Stürme WA, -

Fritz
Emil

Wiesbaden , den
Wellritzstraße 5

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleicb -
straße 41 Anruf 22451.

JL Trinkbranntweinverteilung . Zur Aufbringung der erforderlichen
Fiaschen haben die versorgungsberechtigten Einzelverbraucher
an ihren Klelnverteiler , bei dem sie den Trinkbranntwein vor¬
bestellt haben , bis zum 21. November 1942 für Jeden Versor -

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme in Wort und Sdirift , sowie
für die Kranz - und Blumenspenden
beim Heimgang unserer lieben , teuren
Entschlafenen Frau Lina Bickert , sagen
wir allen Freunden und Bekamen
aufrichtigen Dank .

Johann Bickert und Kinder
W.- Sieb rieh , den 11. November 1942.
Hermannstraße 26

Danksagung . Statt Karten .
Für die uns beim Tode meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , übermittel¬
ten Beweise herzlicher Teilnahme sagen
wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Karl Huthmann und Kinder
Wiesbaden , Gneisenaustraße 11.

Meine innigstgeliebte Mutter , Schwie¬
germutter , unsere herzensgute , immer
sorgende Großmutter , Tante . Groß - u.
Urgroßtonte , Frau

Anna Maria Yzenberg
geb . Pallenmarts

ist heute plötzlich im 86. Lebensjahr
von uns gegangen .

In tiefer Trauer : Josef ine Haeger -
mann , geb . Yzenberg , Hugo Haeger -
mann , Karlheinz und Gisela

Wiesbaden , den 15. November 1942.
Taunustraße 22.
Die Beerdigung findet am Donnerstag .
19. Nov . , vorm . 8.45 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Mr . 270 Seite 5

Danksagung .
Für die vielen und wohltuenden
Beweise liebevoller Anteilnahme

beim Heimgang unseres unvergeßlichen
Sohnes , Bruders und Freundes Karl
Winter , Oberkraftfahrer , sagen wir
allen Parteigenossen und Kameraden
unseren tiefempfundenen Dank .

Frau Maria Winter , Käthe Winter ,
Henny Metz und alle Verwandte

Wiesbaden (Bismarckring 5) , Eigel¬
tingen , München , 12. November 1942.

4 5 . Kapitel .
Eine Stunde später wußte Tede . daß Boll ohne nennens¬

werte Havarie nach Niederbüll zurückgekehrt war , und er
hatte mit ihm verabredet , daß sie abends fahren wollten .
Vorher war aber noch etwas anderes zu bestehen : Maikes
Vater war mit der „ Cap Horn " herübergekommen , und

Ein schönes Ziel und ein bequemer Weg !
120000 Volksgenossen sind Sparer bei den
öffentlichen Bausparkassen ; sie haben
ihr Ziel erkannt und den Weg mit voller
Zuversicht beschritten . Wer in der Zu¬
kunft Großes erreichen will , muß in der
Gegenwart dafür arbeiten . Werden auch
Sie Bausparcr In unserer Bauspar -
Beratung mit Modellschau , Friedrich¬
straße 38 od . in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Rheinstraße 42/44 erhalten Sie jede
gewünschte Auskunft I öffentliche Bau¬
sparkasse für den Reg .-Bez. Wiesbaden ,
Abteilung der Nassauischen Landesbank .
Wiesbaden , Rheinstraße 42/44

Wer hat blauweiß - D
Schirm (Knirps ) am
16. 11. 42 , zwisch .
15.30 und 16 Uhr ,
auf Schützenhofpost
an sich genommen ?
Bitte um Rück¬
gabe bei Belohnung
Barth Wiesbaden ,
Neugasse 19, 2 r .

werden . Vom 30. November bis 13. Dezembet 1942 dürfen an
Personen bis zu 18 Jahren je Kopf 125 g Süßwaren abgegeben
werden . Die Abgabe der Süßwaren an den obengenannten Per¬
sonenkreis hat gegen Abtrennung der Abschnitte 10 der roten ,
weißen und grünen Einlagebogen zum Haushaltsausweis zu
erfolgen . Die abgetrennten Abschnitte 10 sind von den Klein¬
verteilern zur Kontrolle sorgfältig aufzubewahren .

C . Eierverteilung . Inhaber von Wochenkarten für ausländische
Zivilarbeiter erhalten gegen Abtrennung der Abschnitte W 1
der ersten und zweiten Woche des 43. Versorgungsabschnitts
durch die Kleinverteiler je ein Ei. Wiesbaden , 16. Nov . 1942 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

zweiten Tabellenvlatz in der spielstarken und völlig ausgeglichenen
As (5nippe weiter befestigt . Sie liegen jetzt nur noch einen Punkt

- hinter den Frauen von 1880 Frankfurt , die gegen den Gaumenter
„Eintracht " Frankfurt diesmal nur 0 :0 unentschieden spielten .

Insel .
"

Tede stand eine Weile sinnend , dann spann sich
sparsames Lächeln um seinen Mund , und er sagte ganz
fach : „ Ich glaube nicht , daß Ole Petersen das tun wird .

'

Am 15. Nov . entschlief nach kurzem
Leiden unser lieber guter Vater , Schwie¬
gervater , Onkel , Schwager , Großvater
und Urgroßvater , Herr

Franz Hax

im Alter von 75 Jahren .
In tiefer Trauer : Franz Hax nebst
Angehörigen und allen Verwandten

W.-Dotzheim , den 17. November 1942.
Straßenmühlweg 5
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
19 Nov . , nachm . 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Friedhofs Wiesb .- Dotzheim
aus statt .

( Fortsetzung folgt . -

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Nadi Gottes unerforsdilichem Ratschluß
entschlief heute sanft nach kurzem
Leiden im 74. Lebensjahr meine ge¬
liebte Freundin , Frl .

Julia Delius

Namens der trauernden Freunde , in
tiefem Schmerz : Anna Sommer

Wiesbaden , Kaiser - Friedrich -Ring 54.
Einäscherung am Mittwoch , 18. Nov ,
vorm . 9 Uhr Südfriedhof .

Verwandten Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß mein lie¬
ber Mann Vetter und Onkel , Herr

Ernst Hartmann

von seinem langen schweren Leiden
am 10. Nov . erlöst wurde .

Frau Marie Hartmann , geb . Theuer -

ling , nebst Angehörigen
Wiesbaden , den 10. November 1942.
Steingasse 3
Beerdigung fand in aller Stille statt .

Am 9. Oktober verstarb plötzlich und
unerwartet nach kurzer schwerer Krank¬
heit meine liebe , herzensgute Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Rosa Meinas
geb . Nischter

im 54. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Reinhold Meinas
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 16 November 1942.
Dreiweidenstraße 1
Oberursel , Berlin , Hamburg , Frankfurt
a . Main , Züilischhau , Richtenau .
Beisetzung fand in aller Stille statt .

Bei den Meisterschtntskamvken der Männer » ab es tniorein
> Überraschung , als der Gaumeister Sachsenbauien 1877 aeaen
mifenburg nur 2 :2 unentschieden spielte . 1880 srrankfurt schlug
JE . Frankfurt 5 :0 , „ Eintracht " Frankfurt Rot -Weiß Frank -

: 8 :0 und RMelsbeim den DDK . Wiesbaden 2 :0 .

Einen schonen Erfolg erzielten auch die Frauen des Deutschen
Sockenklubs Wiesbaden , tzie schlugen in der 8 - Eruvve die trauen
der JE . Frankfurt recht überlegen mit 7 :0 Sie liegen jetzt unbe¬
stritten an zweiter Stelle ihrer Eruvve . die ihnen aller Boraus¬
sicht nach auch von keinem Eegner mehr streitig gemacht werden
kann . An erster Stelle führt nach wie vor 1860 irrankturt . während
„ Allianz " Frankfurt einen guten dritten Platz besetzt .

*
Auf der Fahrt ' nach der Heimat
hat nach Gottes unerforsdilichem
Willen am 24. Oktober unser

herzensguter , lieber Sohn , Bruder ,
Schwager Onkel und Neffe , mein ge¬
liebter , unvergeßlicher Bräutigam

Paul Lupp
Gefr .

’ u . Kradf . Inhaber d . Verw .-Abz .

infolge einer bei Stalingrad zugezogenen
Krankheit im Alter von 28 Jahren sein
Leben gelassen für Groß - Deutschland .
In Stalino befindet sich sein Helden¬
grab . Sein Leben war selbstlose Güte
und stete Opferbereitschaft .

[n tiefstem Schmerz : Heinrich Lupp
und Frau , Marg . geb . Ott , Heinrich
Lupp jun . , z . Z. im Felde , u . Frau ,
Luise geb . Gröner , Wilh . Lupp , z. Z.
im Osten und Frau , Emilie geb .
Martin , Jos . Lupp und Frau , Maria
geb. Koch . Willi Scheidt und Frau ,
Marg . geb . Lupp , Emil Lupp , z . Z.
im Osten , und Frau , Erika geb .
Bombardier , August Lupp , Walter
Lupp , z . Z. im Osten . Elfriede
Klepper , Braut , und alle Verwandten

Wiesb .- Frauenstein , W.- Dotzheim . W.-
Schiejstein . W.-Rambach , Köln und
Karlsruhe , den 16. November 1942.

«
Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtiger An¬

teilnahme durch Wort und Schrift ,
welche uns zugegangen sind von nah
und fern an dem uns so schmerzlich
betroffenen Verlust meines innigstge -
liebten , unvergeßlichen Mannes , lieben
Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neffen und Vetters
Willi Vöth . Gefr . in einem Batl . - Stab ,
sprechen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Frau Julie Vöth ,
geb . Wilhelm , und alle Angehörigen

W.- Dotzheim . im November 1942.
Obergasse 65a

gesagt ? "
.

„ Er wird es tun . ic6 weiß es .
„ Damit wird er die Insel brotlos machen ! Denn cuif

Norderriff kann niemand das Schiff kaufen .
"

„ Daran sollten Sie denken . Schon im Interesse

gungsberechtigten je eine O,7-Liter -Flasdie oder zwei 0,35 -Liter -
Flaschen abzugeben . Versorgungsberechtigte , die dieser Auf¬
forderung nicht nachkommen , können nicht mit einer pünkt¬
lichen Trinkbranntwein -Belieferung rechnen . Bei der Abgabe
der Flaschen sind dem Kleinverteiler die gelben Einlagebogen
zum Haushaltsausweis vorzulegen . Die Kleinverteiler haben
den Empfang der Flaschen durch Vin bei dem Firmenstempel in
Feld VI der Einlagebogen zu vermerkendes handschriftliches
„G" zu bestätigen .

. Verteilung von Süßwaren . Bis «um 2». November 1942 dürfen
Süßwaren jeder Art von den Kleinvertellem nicht verkauft

Rudern 998 und Seniorengumnastik 804 Punkte . Durch das Zu¬
sammenarbeiten aller Verantwortlichen ser es zu wirklich ein¬
maligen Erfolgen gekommen . Bon leiten der Deutschen Arbeits¬
front stnd eine Reibe Kreis - und Eaustegerurkunden für das
Jabr 1941/42 überreicht worden . Eauwortwart Sander über¬
brachte die Eluckwuniche des Kauobmanncs und des Krets -
obmannes . Die Betriebsgemeinschaft Kalle habe auch in
diesem Jahre mit dem Betriebssport lehr gut abgeschnitten , so daß
die Männer und Frauen unter den ersten drei des Gaues zu
rinden sind . Er gab noch Sinweiie auf die künftige intenstvere
Förderung . des Webrwillens und der Erziehung zu einer großen
Gemeinschaft und Kameradschaft . Direktor Dr . A n d e r b u b
nahm nunmehr die Verteilung der Firmenpreise und der von aus¬
wärtigen Geschäftsfreunden gestiticten schönen Einzelpreise vor .
Betriebssportwart Partb wurde für seine besonders eifrige Tätig¬
keit durch die Überreichung von ein paar schöner Skiern ausge¬
zeichnet Der Betriebsobmann Rase ! schloß hierauf den Appell .
Das Werksorchester verschonte den - Appell durch Musikrwrträgc .

Weitere Hockeviiege der Wiesbadener Frauenmannschaften

„ Und was soll ich mit den Dingern ansangen ? " jam¬
merte sie . i

„ Morgen werden allerband Dachpfannen fehlen , Tante
Klara . Da hast du guten Ersatz .

"

„ Ja , der Sturm ist furchtbar . Was da alles wieder
passiert . Gott behüte alle , die heute auf See sind .

"

„ Gott behüte sie "
, wiederholte Maike leise .

„ Ich muß dann immer an die schreckliche Nackt auf
Rorderriff denken .

"

„ Übermorgen sind es fünfundzwanzig Jahre her . Tante .
"

„ Fünfundzwanzig Jahre erst , ich dachte , ' das wäre schon
viel länger her .

"

„ In Husum hat dich nie etwas daran erinnert . Aber auf
der Insel will diese furchtbare Nacht keine Stunde
schweigen .

" . ,
„ 2a , ja , Kinder , das ist nicht so einfach . Wie schön

könnte das Leben sein , wenn wir uns immer alle vertragen
würden .

"

„ Langweilig wäre das auch , Tante . Das Leben auf der
Insel ist mir gerade recht .

"

„ Ich finde es furchtbar . Tede . Und wenn ihr vernünf¬
tig wärt , dann bleibt ihr hier . Für dich gibts doch überall
Arbeit , Junge . Die Stauerei , die mein Vater früher hatte ,
lucht gerade einen tüchtigen , jungen Mann , der die Arbeiter
beaufsichtigt . Das wäre do .i etwas für dich . Ruhig könntet
ihr bei mir leben .

"

Tede erhob stch und schüttelte den Kopf : „ Ich muß zurück ,
Tante . Ich gehöre nach der Insel .

"

„ Und wenn es keine Arbeit für dich gibt ? Ole Petersen
bringt es schon fertig , dir Steine in den Weg zu legen ."

„ Dann müssen sie weggeräumt werden ! In Husum kann
ich nickt leben , ich würde hier ersticken . Ich muß auf das
Meer hinaus , muß es donnern hören , muß frei atmen
können , muß das Ruder der „ Mitternacht " in meinen Fäusten
haben , wenn ste stürmt . Die Insel ist hart und oft grausam ,
aber ste ist doch schön !"

Den Kopf zurückgeworfen , mit leuchtenden Augen , hatte
er die Worte gesprochen , und Maike hatte keinen Blick von
ihm gelassen . Jetzt sah er sie an , um seinen Mund lag ein
stolzes , freies Lächeln , und seine Stirn trug einen reinen
Glanz . Sie lief zu ihm hin . in seine Arme bineim

„ Ja . die Insel ist schön , Tede ! Un dich komme mit !"

„ Wenn Boll heute noch zurückkehrt , fahren wir dann
noch ? Ich rufe in Niederbüll an .

"

„ Wir fahren , Tede ! Und wenn es noch so stürmt !"

Dre Frauen des Wiesbadener Tennis - und Sockevklubs holten
stck auch gegen die JE . Höchst zwei wertvolle Punkte . Sie ge¬
wannen mit 2 :1 dem Spielverlauf nach reichlich verdient , obgleich
die Farbftädterinnen mit einer kehr spielstarken Mannschaft an¬
getreten waren . Bei Wiesbaden !ab man erstmalig wieder die
trübere deutsche Tennismetsterin Jencauel -Sorn in der Mann¬
schaft . die von ihrem früheren großen Können noch nichts eingc -
bußt hat . Torschützen waren die Spielerinnen Conrad und Rieder -
maver . Durch diesen Sieg haben die WTHK .-Frauen ihren
zweiten Tabellenplatz in der spielstarken und völli

jeden Augenblick mußte er in Husum eintreffen . Böse in

Fahrt sei er . batte Boll in den Apparat geschrien , man solle

tt6
Ted ^ ließbstch

'
jedock nicht etnschüchtern . und Maike auch

nicht . Sie würden ihren Standpunkt vertreten und fest¬

bleiben . Vor aller Welt batten sie sich zueinander be ^ nnt

und so würde es auch bleiben . Nur Tante Klara hatte Angst

vor dem Besuch . Die wären alle so gewalttätig , die
'■Bctctkns i

Sie mochte recht baben . denn die Ankunft von Maikes

Vater ließ das Schlimmste befürchten .
„ Wie kannst du bloß die Deern . aufnehmen , du alte

Eule ! " schrie er sie gleich ai , als er emtrat . „ Zum Gewalt

hat ste mick gemacht auf der ganzen Hallig ! Wo nt sie ? !

Ohne eine Antwort abzuwarten , stürmte er in . die Stube

hinein . Als er Tede neben Maike sttzen sab . rubig und ge -

lasten . verlor er im ersten Augenblick die Sprache .
„ Sehe ich recht "

, sagte er dann keuchend . „ Sehe ich
recht !"

„ Ja . Sie sehen recht "
, entgegnete Tede .

Petersen wandte stch wieder an Tante Klara : „ Und du

hast auch das noch geduldet , du alte Eule ! Du hast dein Haus
dazu hergegeben ? !"

Mochte Tante Klara sich nun an frühere Szenen mit
ihrem Petersen , wo sie stch zu behaupten batte , erinnern ,
oder war sie über die Herabsetzung ihres Hauses erbost — ,
jedenfalls verlor sie plötzlich all ihre Zaghaftigkeit und sagte
mit Würde : „ Das ist mein Haus hier . Petersen ! Wenn du
schreien willst , dann gebe in den Krug !"

Wieder war er sprachlos . Maike sab ibn unglücklich
an . Sie ging zu ihm bin : „ Beruhige dich doch . Vater . Es
war nicht richtig , was ich getan habe , aber ich konnte nickt
anders .

"

Er lachte aus : „Du siehst also wenigstens ein , daß du
uns unrecht getan hast ! Das ist -ja sehr anständig von dir !"

„ Wir wollen uns doch nicht um Dinge streiten , die nicht
mehr zu ändern sind "

, sagte Tede rubig .
„ Was es hier zu ändern gibt , bestimme ich ! Maike zieht

stch sofort an und kommt mit !"

Sie lab ihn traurig an : „ Nein , Vater , ich komme nicht
mit zurück !"

„ Du brichst dein Wort gegen Lüder Meinke ?
„ Ich babe vieles falsch gemacht , das ist wahr . Aber ihr

hättet es dock alle spuren müllen , daß es nie etwas Gutes
werden konnte .

"

„ Das sagst du jetzt ! Und über » ich lacht - die ganze
Hallig . Noch nie ist es vorgekommen , daß ein Mädchen
ihrem Bräutigam wegläuft , einfach wegläuft , zu einem
andern .

"

Ted « wurde ungeduldig : „ Schlimmer wäre es wohl ge¬
wesen . wenn ste Lüder Meinke geheiratet hätte .

"

Petersen wischte Tedes Wort verächtlich fort : „ Milchen
Sie sich hier nicht einl Mit Ihnen habe ich nichts zu tun .
Was haben Sie denn , wenn Die Petersen Sie auf der
„ Mitternacht " nicht arbeiten läßt ? Ihm gehört das Schiff ! .

„ Den andern vielleicht nickt ? "

„ Er wird nie einen Andergast an den Platz stellen , wo¬
hin sein Sohn gehört hätte ' Lieber wird er die „ Mitter¬
nacht " verkaufen !"

Tedes Augen wurden groß : „ Hat er das vielleicht

Deutscher Boxer ,
Stammbaum , als
Schutzhund zu ge¬
brauch . , umständeh .
bald , abz . T. 60300 .

Foxterrier , jg . , ges .
Telefon 23163 .

Junghühner einige ,
gesucht . Seelbach ,
Elsässer Platz 9.

Kanarienhahn aus
prämiierter Zucht zu
verkaufen . Gehring ,
Am Römertor 2. ,

Zahnradzugunglück in Italien fordert 18 Tote
Rom , 17 . Nov . Ein Personenzug glitt Sonntag vormittag

aus der Zahnradstrecke zwischen Paola und Eosenza wegen Ver¬
sagens der Bremsvorrichtung ab Infolge starker Be¬
schleunigung trat et bei einer scharfen Kurve aus den Gleisen . Die
Wagen wurden gegen die Böschung geschleudert , während die Loko¬
motive ihre Fahrt fortsetzte . Es wurden 18 Tote und etwa 50 Ver¬
letzte festgestellt . Eine Untersuchung über die Ursache des Unglücks
ist im Gange .

Schweres Unwetter in Portugiestsch -Oftasrika

Lissabon , 15 . Nov . „Diario de Noticias " berichtet über ein
schweres Unwetter , das am 12 . November über Lorenzo Mar¬
ques (Port .- Ostafrika ) niederging und beträchtlichen Schaden an -
richtete . Am späten Nachmittag dieses Tages erhob sich ein ge¬
waltiger Sturm , begleitet von strömendem Regen , der anderthalb
Stunden anhielt . Die Wasiermengen führten aus den hoch¬
gelegenen Teilen der Stadt Steine , Sand , Solz , Eisenplatten und
einige Automobile mit stch. In den tiefer gelegenen Stadtteilen
stand das Wasier bald zwei Meter hoch und überschwemmte zahl¬
reiche Läden und ein Theater . Die angerichteten Schäden belaufen

sich auf über zwei Millionen Escudos . Personen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden .

Berliner Börse vom 17 . November . Dre Markte ließen bet
der Eröffnung , eine einheitliche Lmte in der Kursgestaltunq ver -
millen , Die Wertschwankunaen waren nur gering , du erwähnen
sind lediglich AEG . mit minus */e und BMW . mit minus 1 % .

Frankfurter Börse vom 17 . November , Das heutige . Geschäft
wies bei kleinen Umsätzen nur wenig Veränderungen am , Rfiein -
siahl minus Wintershall 1 % hofier . Rfieinmetall mtnus X .
Holzmann Vr % gebessert . Deutsche . Erdöl plus ' / - Der Renten¬
markt war nun unweientltch verändert . Tagesgeld IX % .

Nach langem schwerem Leiden versdiied
am 15. Nov . 17.30 Uhr unsere gute ,
liebe Mutter . Schwiegermutter . Groß¬
mutter . Schwester und Tante , Frau

Karoline Etz Wwe .
geb . Pfaffenberger

im Alter von 69 Jahren .
Die trauernden Hinterbliebenen
Frieda Etz , Wilhelm Diefenbach und
Frau , Nina geb . Etz , Hermann Etz ,
KV.- Insp . ,u . Frau , Elfriede geb .Noll ,
Paul Nickel u. Frau , Martha geb .Etz .
Karl Hachenberger , Kari Etz , Ob . -
Gefr . , z. Z. im Osten , und Frau ,
Emmi geb . Knoll . Hilmar Schlick ,
Uffz . z . Z. im Westen , und Frau ,
Elfriede geb . Diefenbach , Enkel :
Elfriedchen und Helmut Etz , Walter
und Hermann Nickel .

Naurod , Kassel , den 16. Nov . 1942.
Auringer Str . 30
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
18. Nov . , nachm . □ Uhr vom Trauer¬
haus in Naurod aus statt .

„ Ö mein Gott "
, sagte Tede , „ das wird selbst für

Seemannsmagen zuviel .
"

„ Mein Petersen aß secksunddreißig Stücke auf einen
Sitz davon . Und zu jedem trank er einen Kümmel .

"

„ Nack solcken Portionen müßtet ihr mich als

2 .50 m beige Futter¬
seide . Abzugeben

Segen
gute Belohn .

ei Fritz Decker .
Bärenstraße 5.

Geldbörse , schwarz ,
m Inhalt a . 16. 11.
gegen 15 30 i. Tag -
blatt od . auf dem
Wege bis Friedricb -
str . veri . Gegen Be¬
lohn . auf d. Fund -
bflro abzugeben .

Armbd . m . grünen
Steinen , Erbstück ,
am 14. 11. 42 veri .
Da gelieh . Andenk ,
bitte gegen gute
Belohnung abzugeb .
Adr . im TV. Uo

40 Mk . Belohn , dem ,
d . m . Kater wieder -
br . . o . m . dazu ver¬
hilft . Schwz .- grau -
getig . , sonst weiß ,
a . d Nase schwarz .
Fleck . E. v . Marek ,
Schützenhof str . 11.

f AMILIENANZEIGEN

Wolfgang . Die glückliche Geburt unseres
ersten Kindes zeigen hocherfreut an :
Helmut Sela , Uffz . , z . Z. im Felde , und
Frau , Paula geb .Malsy , z .Z. Paulinenstift .
Waldstraße 128 . 13. November 1942.

Die Geburt ihrer Tochter Beate - Dorothea
zeigen hocherfreut an : Jlse Schwebig ,
geb . Bücher , z. Z. Josef -Hospitol , Alexan¬
der Schwebig . W.- Schierstein , Reicherts -
wiesen , den 14. November 1942. t

Teckelhündin , schw .
abhanden gekomm .
Abzugeben Mainzer
Straße 17, 2,

Schäferhündin (Har¬
ras ) entlaufen . Geg
Belohn , abzugeben .
Veite , Gr . Burg - 1
str . 9. Tel . 21824. 1

8 Kaninchen , jg. ä
6.—. Emil Ritter ,
Ludwigstr . 14, 2 V.

Hündchen , kl . ,wachs ,
zu verk . W.- Dotz -
heim , Mühlgasse 6.

Drahthaar -Terrier ,
la Stammbaum , ge¬
sucht . Parkstr . 42 ,
Tel. 27663.__________

Schäferhunde , sechs
Wochen alt , abzug .
Beck. Idsteiner
Str 25 er Feldweg

Trauring verloren ,
gez K. D. u. P. O .
Geg . Belohn , abzug .
Grillparzerstr 4.

Schlüsseltasche (drei
Schlüssel ) veri . Ab¬
zug g. Bel . Fund -
büro , Friedrichstr .

Ein schw . Damen¬
schuh (Größe 4)
r . Lanzstr . gefund .
Abzuhol . Adelheid -
straße 61, Büro
Trott .- Reinigung .

D.- Handsdiuh , schw .
gefüttert , v . Kais .-
Fr .-Bad bis Mittel -
heimer Str . , durch
Kirchg . , Friedrichstr .
Bleichstr . verloren .
Geg . gute Bel. ab¬
zug . Littig Mittel -
heimer Str . 12, 3.

Klaus -Jürgen Unser zweiter Junge ist an¬
gekommen . Dies zeigen an : Susi Mansion ,
geb . Mutschke , Kari Mansion , Uffz . , z. Z.
Emmerichenhain (Westerwald ) .__________

Als Verlobte
-

grüßen : Käthe Cron , Feld¬
straße 10, August Kraus , Gefreiter , z . Z.
Wehrmacht . Wiesbaden 17. Nov . 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt : Ludwig
Wilh . König , Gefr . in einem Inf .- Reg . ,
z . Z. auf Urlaub , Herta König , geb . Höhn .
Wiesbaden (Seerobenstr . 3) , 17. Nov . 1942

Das schönste Weihnachtsgeschenk für jede
schneid . Hausfr . ist die Zuschneidehilfe
„ Ideal “ , denn Sie können alle Garderobe
für jede Figur , auch f . Kinder , nach jed .
Schnittmusterbog . u . all . Modeheften her¬
stellen . Jeder Normalsdmltt wird zum
Maßschnitt , darum fällt das lästige An¬
probieren fort . Viele Anerkennungsschr .
Dazu d. einzigartige Nenh . , ,100 Hüte in
der Tüte " . — Sie können sich damit zu
jed. Kleid , d. pass . Hut ohne weit . Hilfs¬
mittel selbst anfert . Einmalige Anschaff ,
f. d . ganze Leben . Preis zus . RM 8.75
zuzügl . 70 Pfg . Porto u . Nachn . sof . lief .
Zu beziehen d . Hans Nielsen 77 Harn -
bürg 36, Postfach 113.___________________

Kiavierstimmei (stattlld ) geprüft ) and
Reparateur empfiehlt sich : Job Geiß
Roonstraße t2 Telefon 20109__________

Luftscbutzbetten , Holzkinderbetten , Bett¬
stellen eingetroffen Betten - Werner Inh .
Gust Werner Wiesbaden , Kirchgasse 29

ßchenbacb und Amet , Marktstraße 12,
Damen - Herren — „Salon Figaro "
Telefon 26868._________ _ ___

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Tbledge
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken
kassen __

Salus - Kränter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied . Sorten au haben . Salus -
Reformhaus Friedrichstr . 18, a . SehiDerpl .
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VARIETES 6
sca

3. und letzte Woche

MUWiNlNCt
Herrn z. Dez .

ENTLLICHTSPIELE

Film der Nation

14.30, 16.50 und 19.30 Uhr .

Jugendliche über 14 J . haben Zutritt .
WOHNUNGSTAUSCH

Erstaufführungwird inGeboten

1

abgeholt .

baldmöglichst ges . Adr . -i. TV. Sa

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

STELLENGESUCHE

Weiblich

SPORTKALENDER

GELDVERKEHR

GASTSTÄTTEN

VERMIETUNGEN
GESCHÄFTSANZEIGEN

VEREINSNACHRICHTEN

Ukim TV .

O

s

VERSTEIGERUNGEN

MIETGESUCHE

HEIRATEN

zung sofort gesudtt .oder 1 groß , leeres

KAUFGESUCHE

Marder - od . Ner *-

ing . K 2S8 TV.

UNTERRICHT
ÄRZTLICHE MITTEILUNGEN

Mantel , $ . für

OSRAM - LAMPEN

sudit .
werden

Wohnungs - Tausch
Wiesbaden - Berlin .

Klarier von Privat
gesucht . B 259 TV.

Kurhaus . Mittwoch , 18. Nov . , 19 Uhr :
Beethoven - Abend . Leitung : August Vogt ,
Solist : Hugo Steurer , Klavier .

Zimmer , leer , oder
Mansarde mitvOfen
sofort od . i . 12. ,
Nähe Bahnhof , ges .
H 280 TV .

Biete l -Zim .- Wohn .
mit Heizung , 38.- ,
suche größere , auch
ohne Heizung . —
D 284 TV .

Praxis wieder aufgenommen . Sprechstunden
bis auf weiteres 9—13 Uhr . Dr . Westphal -
Ossa , Zahnärztin , Wiesbaden - Schierstem ,
Dotzheimer Straße 4 .

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Der rote Reiter " .

Damenmantel , Cr .46,
gut erhalten , ges .

Schnnkgrammophon ,
nw . ,120.- . 2 Christ¬
baunutinder ä 8. - ,
Messerputzmaschine
(Alexander ) 12.—.
Viktorias « . 31, 2,
vormittags .

Kleiderschrank , 1- o .
2t „ ges . W 273 TV.

THEATER • KURHAUS

Zimmer , möbl . , mit
Heizung von älter

möglichst Zentrum
gesucht , S 275 TV .

Dampflokomotive m .
Tender . Sp . 1, ohne
Schienen 20.- Wal -
ramstr . 29, 3 1.

Taunus - Lichtspiele . W .-Bierstadt
Dienstag und Mittwoch ; „ Dreiklang * .

gutem Hause, «

Zimmer , gut heizbar
1. Stock , Nähe Die -
tenmühle , zu ver¬
mieten . E 256 TV.

Instrumentenschrank
ges . A 991 TV .

Doppelzimmer , gut
möbl . sof . od . 1.12.
zu verm . Albrecht -
str . 23, 1. T. 24613

Fertige Stofftiere all .
Art an , auch Pup¬
pen werden ange¬
zogen bei Leißle ,
Wörthstr . 24, 2.

Mansarde , möbl ., ffi.
Licht u . Ofen , ohne
Bed . von älterem
Pensionär gesucht .
M 280 TV .

. serviert von Willy Lillie , der
Meisterparodist , und Polly
Pfeiffer , ein Berliner Kind mit
Herz und Humor Dazu

internationale Varietc -Attraktionen

Pelzmantel , Gr . 48
bis 50 , gut erhalt . ,
ges . D 281 TV .

Badewanne gesucht .
A 997 TV. -

Fotoapp . , Kleinbild
(Leica ) o . and . Gr .
ges . H 276 TV .

Buchhalterin ) erfahren in Lohn - und Ab-
schlußrechnung für Kraftfahrbetrieb ges .
Kraftverkehr cGmbH . , Bahnhofstr . 57.

Säuglingsbettdien u .
Schaukelpferd oder
Kinderdreirad ges .
evtl . geg . gut erh .
H.-Wintermtl . (50) ,
z. tausch . Tel . 26044

Wer trägt alt . herz¬
leid . Dame Arndt -
straße , 1. St . , ge¬
wissenhaft l - 2mal
wöchentlich Kohlen
herauf ? H 271 TV.

Federrollc od . Kastenwagen für Einspänner
sofort zu kaufen gesucht . Tel. 59721.

Nieder !. Briefmarken
von Sammler ges .
S 264 TV.

Junge v . 16 b. 17
Jahren gesucht .
L 278 TV.

Ein Tobis -Film mit Heinrich George ,
Heidemarie Hatheyer , Will Quadflieg ,
Marine v. Ditmar , Erich Ponto . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ein dramat .
Film aus der Welt des Theaters .

Geschlossene Vorstellungen !
Anfangszeiten beachten 1
Nicht für Jugendliche

D.- Wiotermaetel , g.
erb . . Gr . 46-48 , u .
Ofenschirm gesudit .
W 269 TV.

Männerschuhe , gebr . , Gr 39—43 u . Leib -
wäsdie ges . A 966 TV.

Zim . , möbl . . Nähe
Blücher - od . Sedan¬
platz erwünscht ,
ges . W 279 TV.

Zim . , komf . möbl -,
mit Zentralheizung .

Astoria , Bleichstr . 30 . TeL 25637 .
Nur drei Tage : , ,Sommer , Sonne , Enka .
Ein fröhlicher Ufa -Film mit Karin Hardt .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
15.00 , 17.15, 19.30 Uhr .

:-2 Bettwäschegarn .,
gebraucht , gut erh . ,
3 Handtücher ges .
F 242 TV,

Küchenherd , groß . ,
gebr .. für Kohle u .
Gas . mit Warm¬
wasserboiler 150.- .
Thoresen . Kaiser -
Friedrich - Ring 65,
nur 13— 15 Uhr .

° J « AM -D-LAMPt MIT DER DOPPEL'^ ' ’

qSRAM
- D-LAMPE MIT DER DOPPELT

Laden Kirchgasse —
Langgasse f . Dam -
Friseur geeignet ,
gesucht . Angeb . m .
Preis und Größe
K 283 TV.

Wiederverheiratung
wünscht Haus - und
Grundbesitzer , 61
Jahre alt , ohne
Anhang , am liebst ,
wo Obst - u . Ge¬
müsegarten vor¬
handen ist . Zuschr
erbeten A 980 TV .

Scala . Groß -Varietö . Telefon *25950
Täglich 19.30 Uhr : „ Artistische Lecker¬
bissen “ , serviert von Willy Lilie , der
Meisterparodist , und Polly Pfeiffer , ein
Berliner Kind mit Herz und Humor .
Ferner : 3 Coletti ’s , die trefflichen Mu-
sikalclowns , Luisita Leers , die Königin
der Luft , Norma Travis und Orloff , eine
der größten Tanzattraktionen , Golda mit
seinem klavierspielenden Hund , -Wheeler
und Partner , großer Balance - u . Schlapp¬
seilakt , und Diana , Plastik und Schön¬
heit der Tierwelt . Vorverkauf täglich ab
16 Uhr Jeden Mittwoch . Samstag und
Sonntag , 15.15 Uhr : Nachmittagsvorstell .

Capitol • Theater am Kurhaus .
„ Warum lügt Fräulein Käthe “ mit ida

“Wüst . Nicht für Jugendliche . Wo . 15.00 ,
17. 15, 19.30 Uhr .

Gemüsekonserven , 1-kg -Gläser , Tomaten¬
mark , rote Beete , Paprika süß - sauer .
5-kg -GIäser Gurken süß - sauer , jede Menge
abzugebpn . Th. Fritz Bauer . Feinkost .
Lebensrnittel . Moritzstraße 24 gegenüber
Gericktsstraße .

zum Anpflanzen ge-
* Dieselben

Kleist - Werke in gut
Zustand gesucht .
D 220 TV

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Der große Schatten “ .
Ein Tobis -Film mit Heinrich George .
Nicht für Jugendliche . Bitte die An¬
fangszeiten beachten ! Nadi Beginn des
Hauptfilms kein Einlaß . Täglich 14.30,
17, 19.30 Uhr . Keine telef . Bestellungen .

Lederschreibmappe ,
eleg . gr neu , 30. -
Adr . hn TV . Tt

Fotoapparat gesucht .
Postlagernd Idstein
E. W.

Bett , kompl ., 100.- ,
Nachttisch 10.—.
Karlstr . 31 , 3 Iks .
Anzus . v . 2-6 Uhr .

Husten Sie ? Dann zu Brosinstfy in die
Bahnhof -Drogenei Hier finden Sie die
bewährten Ltoderonesmtttte ! Bahnhof
Straße 13 Fernsprecher 24944

Deutscher Volksgesundheitsbund EV„ ange¬
schlossen Prießnitz - , Kneipp - , Biodicm .
Verein . Mittwoch , 18. Nov , abends 8 Uhr
in der Gaststätte „Bürgerhof “ , Michels -
berg 28 : Mitgliederversammhung Tages¬
ordnung : Bekanntgabe wichtiger Vereins¬
mitteilungen . Vortrag des Herrn Konrek¬
tors Hooge über das zeitgemäße Thema :
. .Ernährung aus dem Wald “ . Die Mit¬
glieder der angesdllossenen Vereine sind
hiermit eingeladen . Gäste willkommen .

Walhalla -Theattw . Film u . Variete .
3. Woche in Erstaufführung : Emil Jan -

nings in „ Die Entlassung " .- -film der
Nation . Anfangszeiten : 14. 30 , 16.50.
19,30 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt . Keine telef . Bestellungen .

Zimmer und Küthe 12 -Zimmer - Wohnung ,
oder 2 Mansarden I teilmbblicrt . m .Hei .
_j , a i. . » e * eimfl enfnrt »peucht

Wiesbaden 4- Zim .-
Wohnung mit Bad
u . reichlich Neben¬
gelaß . Gesucht w .
in Berlin 3- bis
4 - Zim. - Wohnung .
Monatsmiete b. 120.
A 990 TV .

2 Zimmer m . Küche
und Nehenraum in
Wiesbaden gesucht .
Geboten in mittl .
Industriestadt , Bez .
Dresdeft , modernes
Eigenheim , 5 Zim .
mit Zubehör und
Garten (auch Ring¬
tausch ) spät 15. 12.
42. A 996 TV .

am Kurhaus

Warum lügt
Fräulein Käthe ?

Ein spritziges Lustspiel mit
Dolly Haas , Albr . Schoenhals
Ida Wüst , Hugo SArader

Nicht für Jugendliche !

Kinderbadewanne ,
Kinderwaage ges .
F 253 TV.

Zwangsversteigerung . Am Donnerstag , den
19. Nov . , vorm . 10 Uhr versteigere ich
im Hofe Riehlstraße 20 meistbietend
gegen Barzahlung zwei große Ölgemälde
von Bioy , zwei Aquarelle von E. Heller .
Versteigerung findet bestimm *, statt .
Erfurth . Obergerichtsvollzieher .

fccOlt ?
6ROSSVARIETE 9

Besser für Dich

besser für jttlle !

Kohle , mit der elektrischer
Strom meist erzeugt wird ,
ist lebenswichtig für uns
olle und besonders für

verstärkte ROstungl
Jeder Stromverbrauch muß
also ein Höchstmaß an
Licht ergeben . Verlangen
Sie darum ausdrücklich
Osrcyn - D - Lampen mit der
Doppelwende !, wenn Sie
Glühlampen auswechseln
müssen !

Jtäituföfirufenigeftrvfn .1

127

Boxen . Bannvergleidiskampf Wiesbaden
gegen Speyer Sonntag , 22. Nov . , 17 Uhr
Paulinenscnlößchen .

WALHALLA
Film und Variete

^

Welche Darae oder
Herr erteilt Uiter -
richt in Russisch
auf schnellstem
Wege ? Karl Quint ,
Biehlstraße 7.

Herr , stattlick gut aussehend . 56 Jahre alt .
Wwer . selbttänd . Kaufmann vermögend ,
höbet Einkommen , Sitz ist Großstadt ,
sucht Dame kennen zu lernen zw . spät .
Heirat Bedingt ist hellblond , groll und
s ^ rk , blaue Augen . 40—50 J . alt . Wwe .
mit sonnig freundl . Wesen . Vermögen
nicht erforderlich . Zuschriften mit Bild
(Ganrfiguraufnahme ) u. Lebenslauf erb .
u . Z 669 TV .

A Ufa - Palast <A >

Anfangszeiten : 14.30, 17.00 , 19.30.
Keine telefonischen Bestellungen .

Wollpull ., w . , neu » , .
42 , 25.- . Wagner ,
Kleiststraße 23,

Balalaika - Kontrabaß
30.- , Konzertzither
25.- , Gitarre 15.- .
Lautner , Wbn .-Bier¬
stadt , Igstadter
Straße 9.

Pelzmantel , neu « ..
Größe 44 . gesudtt .
D 246 TV.

Täglich 19.30 Uhr :

Artistische Leckerbissen

Kauf !, m . Einr . 20.-
u . Puppenk . 1. , 10.
Hellmundrt .51 , V.3 I

Spinnrad , g. e . , 15.-
Wörtbstr . 24, 2 r .

Moritzstraße 6

Anuschka
Hilde Krahl , Siegfried Breuer .
Ein Mädchenschicksal von Opfer ,
Leid und Liebe .

Nickt für Jugendliche !

Warmwasserspender
für Gas , gut erh ..
gesucht . • Angebote
Dr . Capito , Bahn -
hofstr . 3. F . 27238

15—20 Obstbäume ,
Stefn - u . Kernobst ,

Park -Llchtspfele Wiesb . -Biebrieh .
Dienstag bis Donnerstag : „ Drei Kaiser¬
jäger " mit Fritz Kämpers . Jugendluhe
haben Zutritt . Beginn : Wo . 19.30 Uhr ,
Mittwock nadim . aud > 3 Uhr .

Mit 4000 Mk . suche
ich mich an gutgeh .
Unternehm , zu be -
teiligen . G 283 TV.

15 000 Mk . , auch gc -
teilt . auf Etagenh .
in Wiesb . als erste
Hypotb . auszuleih .
W 280 IV .

'

Ein Paar Rollschuhe ,
verstellbar , Gr . 37,
einen noch gut¬
erhaltenen Knaben -
Sdmlranzcn gesudit
H 259 TV .________

Ledersdiulranzen , g.
erhalten , ges . , evt .
Tausch m . bl . D.-
Halbsdiuhc Gr . 38
b . 38-/- . S 273 TV.

Schulranzen gesudit
oder gegen Wasch¬
wanne zu tauschen .
Diekenback . Rhein -
gauer Str . 29. P .

Harmonium , gebr . ,
kl ., ges . M 264 TV.

Klavier u . guterhalt .
Coucbe gesucht .
H 260 TV.

Geige , gut m . Käst ,
u . Zub . , 150 RM ,
MandoL , g . 60 .- .
Adr . TV . Ul

Seite 6 Rr . 270

Reißzeug , gut erh . ,
gesucht . Sdiwer ,
Walkmühlstr . 42.

Anzug , dunkel und
warmer Mantel , a .
gut erh . . für sehr
großen Herrn ges .

. G 266 TV.

2 kl . od . 1 gr . Zim . ,
behaglidi möbliert ,
von berufstät . ält .
Herrn ges . (Dauer¬
mieter ) . Ang . inkl .
Lickt . Bedienung u .
Heizung . S 267 TV.

Zimmer , 1 od . 2bett .
Kodig . in d . Stadt
sof . ges . D 276 TV .

K.Wagen , G .- Bereif .
40.- , Klappstühlch . ,
g . e 18.- . Pensen
Klarenthalcr Str . 38

Poppenstubemöbel
(Schlafzimmer ) 35.- ,
Mandoline 30.- Lam¬
berti . Helenehstr . 4,
Seitenbau .

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala täg¬
lich 19 Uhr Anni Fröhr mit ihrer Kohzert -
u . Stimmungskapelle ? Sonntag *ab 16 Uhr .

Park - Kaffee , Wilhclmstr . 36. Täglich außer
montags spielt die Künstlerkapelle Alfons
Giock wochentags von 16— 18.30 u . 20.30
bis 24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30, 20—24.

Damenschneiderin ,
tüchtig , 20jährig ,
sucht sich zu ver¬
ändern . Wohnung
u . Verpflegung Be¬
dingung . Zuschr . -an
FrI . Vroni Fleisch¬
mann in Mosbach ,
Kr . Dieburg ._______

Frau sucht Heimarb .
Eig . Schreibmasch .
W 270 TV.

Briefmarken . D . R .
Luftpost 1934, voll¬
st . Satz , gebraucht ,
2- RM - Wert .liegende
Riffelung ; Saarge -
bict , Bilderausgabe
1921, 20- Pf - Wert ,
gesöhnt IO1/«, post -
irisch . Michelwert
zusammen 128 RM .
K 281 TV.________

Photo - App ., 9X12 .
m . Stat . u . Kass . ,
Leitz , Atd . Linze .
50.- . Adr . TV . Ug

Filme 5- 20 Pf . , Bild¬
bänder 2__ . Dia¬
positive 0.50 , Auf¬
nahme 150.- und
Vorführungs -Appar .
40—200.- f . Normal¬
film . Pilgrim , Geis -
berg , Eibach haus .

Tuchmantel , braun ,
pelzgefüttert .160,

Jackenkleid , schwz .,
55.- , Sportjacke 18,
Pullover , Handarb . ,
rot , 27.- , Abend¬
kleid , lacbs . jugend¬
lich . 60.- , alles für
Größe 44 und gut
erh . Adr . TV. Tq

Bett , größer , weißes ,
mit guter Matratze
ges . W 231 TV.

Federbett , neuw . od .
gut erhalten , ges .
D 264 TV.

Vertiko , g.e . ,g.Reni -
eisen , Karlstr . 30.

Couch , nur gut erh .,
ges . L 281 TV.

1 — 2 Polstersessel ,
ges . Aug . Gehrig .
Rauenthal i . Rhg .

Flurgarderobe , mod . ,
gesucht . M 275 TV.

Roßhaar und Möbel
kauft Holland ,
Sedanstr . 5.

Heirat ! Wo fehlt der rührige Mann ? Es
kann Lebensmittelgeschäft , Gast - und
Landwirtschaft sein . Bin im Alter von
40 Jähren , aus guter Familie , charakter¬
voll . anpassungsfähig mit Vermögen und
denke nun ernstl . zu heiraten . Z 668 TV.

Weicker gebild . ält . Herr , gesund u . rüstig
’

ca . 60—65 s . eine liebe Ehekameradin ?
Bin tßcht . Hausfrau u . Dame , allein steh ,
von gepfl sympath . Äußern , aus höh .
Beamtenfamilie , herzensguter Mensch
Guter 6-Zim .-Haushalt , große Wäsche¬
aussteuer u. Einkommen vorhanden . Nur
Herren in sich . Lebenslage , evtl . Beamte ,
angenehm Zuschr . u . A 943 TV .

Freunde von Hausmusik . Wer möchte sich
an gut . priv . Dilettanten -Salon -Orchester
beteiligen ? Jeden Montag abend 19.30 bis
21.30 Uhr , Nähe Kurhaus . Nur flotte
Vom -Blatt -Spieler werden gebeten sich zu
melden . Angeb . u . P 190 an Anzeigen -
freni Mainz . _______________

Büro , gut eingerichtet , mit Personal in
Wiesbaden (zentral gelegen ) übernimmt
sofort alle Büroarbeiten wie Lohnabrech¬
nungen . Schriftverkehr , Buchführung (auch
maschinell ) sowie sämtl . zugehörigen
Arbeiten . Angebote an R. Kampermann .
Hindenburgallee 131 auch Tel . 25601.

Zimmer , elnf . möbl .
mit Licht u . Kodi -
gelegenh . von Frl .
ges . B 260 TV,

Zimmer , gut möbl .
m. Kücken - u . Bad¬
benutzung von be¬
rufstät . Dame ges .
W 277 TV .

2 Zimmer , leer (evtL mit Neben raum ) in
gutem Hause zum 1. oder 15. 12. 42 zu
mieten ges . A 995, TV.___________________

Lagerraum , trock . in Wiesbaden zu mieten
ges Nutzbare Fläche ca . 50 qm . Fa. Ing .
Emst Wortmann Wiesb - Seerobenstr . 22.

Ofen , f . groß . Zim . ,
nur gut erh . , ges .
G 274 TV.________

Badeofen . Gas oder
elektrisch gesudit .
G 253 TV

Franz Schwarz .
Breckenheim 31.

Fahrräder , gebr ., n .
gut erh . . mit oder
ohne Bereifung , ge¬
sucht . Käuffer u .Co .
Wiesbaden , Bahn -
hofstraße 16.

Mädchen - Fahrrad ge¬
sucht . Jahnstr . 40 .
Hth , 1. Tel . 20310 -

K.- Dreirad u . Puppe
ges . K 268 TV .

Zimmer z . 1. Dez .
gesudit ? B 278 TV.

1 Zimmer u. Küche
von Ehepaar ges .
M 251 TV. _______

1- Zimmer -Wehnung
m Küche möbliert
od . unmöbliert , von
lunger Frau für so¬
fort od später ges .
G 253 TV

Biete 3- Zim > Wohn .
mit Heizung , fließ ,
warm u . kalt Was¬
ser , 2 Balkons im
Kurviertei , Miete
110 Mk . monatlich .
Suche in gleicher

Lage mod .ruh . 2-Z.-
Wohn . E 241 TV.

Zimmer , gr . u . Ku . ,
auch Teilwohn . , im
Part . o . 1. St . , m .
Zentralh , ges . 2Vs -
Zimmer - Wohn . mit
Zentralheiz . kann
in Tausch gegeben
werden . F 251 TV.

1-Zimmer -Wohnung
gegen 2-Zim .- Wohn .
zu tausdi . gesudit .
E 281 TV .____

bitte 3-Zim - Wohn .
m . Zentralhz . . Bad .
Garten , Kurviertel .
Suche 4- Zim .- Wohn .
mit Zentralheizung ,
Bad . H 247 TV .

Köchin sucht Stel -
lung . B 274 TV.

Frau , gebild . , älter ,
sucht frauenlosen
Haushalt evtl , mit
leichter Pflege , am
liebsten Vorort , zu
führen . L 268 TV .

Servierfri . suditAus -
hilfsstellung , evtl ,
auck gans . in Kon¬
ditorei und Cafe ,
auch gutgehendem
Lokal . S 251 TV .

Mans . od . Zimmer
möbliert , von be¬
rufstätigem Fräulein
gesudit . E 278 TV -

Zimmer , möbl, . viel¬
leicht mit etwas
Kodigelegenh . von
2 Mädels (Gesdiw .)
berufstät . , ab sof .
gesucht . T 278 TV .

Kinderwagen , gut
erhalten . 35 RM .
Adr . TV . Ud

2 Zimmer u. Küche
v jungem Ehepaar
ges , S 277 TV.

Suche 2 Zimmer bzw .
1 Zimmer u . Küche
od einen Abstell -
raum . S 278 TV.

2-Zimmer -Wohnung ,
gut möbliert , mit
Küche und Bad so¬
fort gesucht . L 276
Tagbl .-Verl .________

3— 4-Zimmer -Wohn .
mit allem Komfort
sofort oder später
von Kriegsversehr¬
tem gesucht . H 235
Tagbl .-Verl .

Schlitten , gut erhalt ,
f . 6jährigen Jungen
ges . Waldschmidt ,
Jahnstr . 19.________

Rodelschlitten , klein
ges . E 279 TV.

Eisenbahn m . Uhrw .
u . Schienen gesucht .
Telefon 28584 .

Uhrwerk - Eisenbahn
u . Kauft , kpl . , ges .
Mösch , Bahnhof -
straße 12, 2.________

Sport -Luftgewehr ge -
sucht . T 266 TV .

Puppenküchen - Aus¬
stattung (Geschirr
usw .) g. K 257 TV .

Kasperletheater ohne
Figuren gesudit .
F 277 TV.

Klavier oder Flügel
von Privat gesucht .
F 283 TV.________

Ziehharmonika oder
Akkordion , g. erh . ,
ges , D 278 TV.

Radio , sehr g. erh .,
ges . Marke u . Pr .-
ang . T 261 TV.

Koffer -Radio ges .
Mühlberger , Saai -
gasse 34.__________

Radio , Zimmerofen ,
Chaiselongue ,
kleines Wohnzün . ,
alles gut erhalten ,
ges . E 260 TV.

Batterieempfänger , a .
ohne Akku und
Batterie , gesudit ,
H 281 TV.________

Radio - Apparat , gut ,
ges . N 281 TV.

Herren - od . Wohn¬
zimmer , Speise - ,
Schlafz . u . Küche ,
alles neuw . , bzw .
gut erh ., gesucht .
F 265 TV,_______

Schlafzimmer , moa .,
und Bücherschrank
ges . T 274 TV.

Eßzimmer , gut erh . ,
ges W 283 TV,

Eßzimmer , gut er¬
halten , nicht un¬
modern , ges . Preis -
ang . B 273 TV.

Schlafzimmer , gut
erh . , modern (ohne
Matratz .) u . Wohn¬
zimmer v . jg. Ehe¬
paar möglichst bald
ges . M 254 TV .

Küche , mod . , gut e . ,
und Zimmer -Uhr
ges . K 274 TV.

Knabenanzug , g. e . ,
f . 7Jähr . gesucht .
E 274 TV.________

Arbeitskleidung , evt .
Anzug , Gr . 48 , all .
gebraucht , gesudit .
S 274 TV.________

Arbeitskleidung und
Unterwäsche , mtl .
Gr . , all . gut erh . ,
ges . M 279 TV.

Kellnerjacfcen , weiß .
Gr . 46-48, gut erh .
ges . W 276 TV.

Damensdrahe , hoch ,
g. e ., ges . L 279 TV

Herren - Halbsdrahe ,
gut erhalt . , Gr . 41,
ges , G 277 TV.

Fenstermäntel , g. e . ,
ges . Ad . i . TV . Ua

Kd.- Sportwagen ges .
H 283 TV.__

Rodelschlitten , Puppe
mittl . Gr . , f . 3jähr .
Mädchen , sowie 2
Paar Rollschuhe f .
10- u . 12jähr . alles
gut erhalten , ges .
B 277 TV.

Klaviere , Flügel , Harmoniums , alte Schall -
platten , Geigen u , and , Musikinstrumente
kauft Klapper . Taunusstr . 40 u . Moritz -
straße 3, Telefon 28459._________________

Klavier , mögl . braun , zu kauf . ges . Angeb .
an Druckerei Koeber , Mainz -Gonsenheim .

Flügel oder Klavier , sehr gut erhalten , aus
gutem Hause ges . G 287 TV.____________

Antike u. and? Möbel . Kunst - u. Aufstell -
sadien , Teppiche , gute Gemälde , Gläser ,
Porzellane , Zinngeschirre , einz . Stücke ,
ganze Nachlässe kauft Klapper , Taunus¬
straße 40 u. Moritzstraße 3, Tel . 28459 .

Tisdi Bettwäsche zu kauf , ges . Angeb .
an Druckerei Koeber , Mainz -Gonsenheim .

Deckbett , groß , gut
erh . , ges ./K 279 TV

Bettdecke über zwei
Betten , gut erhalt . ,
gesucht . T 262 TV -

Biwandecke , g. erh . ,
und Stehlampe ges .
G 281 TV. ,

sof . o . sp . v . Dame
ges . Telefon 22914
oder E 283 TV.

Zimmer , möbl . . in
in W.- Biebrich ges .
Pr .- Ang . K 282 TV.

Herr . -Gab .-Mantel ,
mittl . Gr . , 60 .— ,
neuw . gef . Anzus .

17- 19,9 - 10.30.Schäfer
Westendstr . 11, 4.

H.-WinL -Mt „ mittl .
Gr . . 60 .- , Anzug ,
grau . k. Bursch , v .
14- 15 J . , 20.- . hold .
g. e, Adr . TV . Uh

Cnt m . Weste 30.- ,
Gehrock 30.- , weiße
Frack weste 10.—,
Lcsukra - Kocht . 25.-
(sch .Weihn .- Gesch .)
Messerputz -M. 20.- .
Blumenbank , 3 Etg .
10.- . a . g. - e . Her¬
mannstr . 15. 3 , M-,

machm . 4—6Vs Uhr .

Schreibtisch gesucht .
Telefon 21438.

Ausziehtisdi mit 6
Stühlen , pol . , sow .
Chaiselongue oder
Couch , Zuglampc ,
Küchenuhr , alles

?
ut erhalten , ges .
> 277 TV.

Deutsches Theater . Mi. 18. 11. , 19 bis
etwa 21 Uhr , C 11 : „ Fedora “ . Preise A .

Reslderz -Theater , Telefon 27506 .
Mittwoch . 18. Nov . , >19. 15—21.15 Uhr :
Der große Komödien - Erfolg : „ Ick brauche
dick “ , Preise 110 — 4.05.

Zuschneidesdiau in Wiesbaden ! Altes zu
Neuem machen I Stoff und Garn sparen
heißt richtig Zuschneiden . Durch unsere
verblüffend einf . Methode ändern Sie
nadi allen Sdmittmodeheften unmoderne
Garderoben , wie Mäntel , Kostüme , Klei¬
der , Kindergarderoben usw . auf eigene
Figur und modernsten Schnitt um . Lang¬
wierige Anproben fallen fort . Vorführun¬
gen : Ab heute Dienstag bis einschließ !.
Freitag (vom 17. bis 20 . Nov .) täglich
nachmittags 3.30 Uhr (Mittwoch u. Frei¬
tag auch 19.30 Uhr ) im „ Rheinischen
Hof " , Neugasse . Eingang Mauergasse .
Veranstalter : Frau Ebert , Worms a . Rh .
Unkostenbeitrag 20 Rpf . ■

Ihre Zeitschriften erhalten Sie bestimmt u.
pünktlich frei Ins Haus gebracht . Jede
Wocke finden Sie in einer Lesemappe :
1. Berliner . Münchner , Frankf . Illustrierte
jllustr . Beobachter . Koralle Woche . Flie¬
gende Blätter Film weit oder Filmwoche
2. dazu alle 14 Tage die Mod . Welt
Gartenlaube , Reclams Universum ; 3. wei¬
ter jeden Monat einmal die Dame , Eleg .
Welt Moden - Welt und Deutsche Fraueu -
zeitung . Der Leihpreis richtet sich nach
dem Alter der Hefte : Neue Hefte die
Woche 2.— ein» Woche alt 1.50 , zwei
Wochen alt 1.20 3—4 Wochen alt 1 —
5— 7 Wochen alt —.80 . 8—10 Wochen alt
—.60 11- 14 Wochen alt —.50 . 15 bis
19 Wochen alt —.40 , ältere Hefte —.30
die Woche — Die Lesemappe ist nach
folgenden Orten frei Haus lieferbar :
Groß - Wiesbaden , Ingelheim Gau - Alges -
heim Bingen . Bingerbrück , Langenlons¬
heim . Bad Kreuznack Bad Münster a St
Büdesheim , Geisenheim . Ostrich - Winkel
Erbach Eltville . Zu beziehen durch
Rhein -Nahe - Lesezirkel , Wiesbaden , Faul
bnmnenstraße 3. Postfack 251 Tel 24701

Bett , weiß , cis . , m .
Matr . , 30.- , Sdiam -
horststr . 37, 3 Iks .

4 Sprungrahmen , gut
erhalten 7.- u . 10.-
das Stück , Tisch¬
mangel 12.- . Johann
Schulz , Winkeier
Straße 8. _______

Klciderschr . , 2t . . pol .
50.- oval . poI .Tisdi
15.- , ält . Sofa 15.- ,
Trumeauspicgel 35.-
Regulator 25 — ,
Rohrsessel 10.—.
Dotzheimer Straße
Nr . 18, 2 r .

Kontoristin mit Stenotyp . Kenntnissen auch
halbtagsweise sofoft ges , A 994 TV.

Bürohiifskraft , auch Anfängerin , m . Kennt¬
nissen in Maschinenschreiben u . Steno -
graphic f. halbe Tage ges . A 949 TV.

Verkäuferin , junge , flotte , f . Lebensmittel¬
geschäft ges . Niehler , Faulbrunaenstr , 5.

Bufetthilfe in Dauerstellung oder aushilfs -
weise sof ges . „Mutter Engel “ , Wics -
baden , Langgasse 52.________

Haushälterin od . AHeinmädchcn , erfahren ,
zuverlässig , für frauenlosen Haushalt

Handarbeits - Kaffee¬
decke , neuw . , 40.- .
Krebs , Goethestr .4,2

Chais . -Deck . ,2 neuw .
(Kelim ) 70 u . 80.- .
Adr , TV . Uf

Federhandwagen 175.-
Helenenstr . 16. Neu

Winter - Mantel und
warmes Kleid für
13j . Mädchen , sowie
Unterwäsche , alles
gut erh . , gesucht .
F 263 TV.________

Wintermantel , g. e . ,
für 12). Mädchen ,
Länge 85—90 cm ,
gesucht . M 258 TV.

Umstandsmantel u .
Umstandski . , warm
bd . g . e . . Gr . 42/44
ges . S 279 TV.

Kostüm , neuw . . Gr .
42/44 , bis 150.- ,
gesucht . K 275 TV.

D .-Kleid u . Mantel ,
gut erhalten , Gr .
40 bis 42, gesucht .
K 278 TV.

Zimmer , sep . oder
Mansarde evtl .' Zim .
u . Küche , leer , so¬
fort gesucht . Preis -
ang . G 278 TV.

2-Uett -Zimmer , gut
möbl . , mögl . Nähe
Dotzheimer Straße ,
■sof . ges . G 279 TV.

Wohnz . u . Schlafz . ,
gut möbl . , m . Zen -

. tralhciz . u . Küchen¬
benutzung in gutem
Hause möglichst
Zentrum gesucht .
T 275 TV .

Abendkleid , mod . ,
Gr . 40-42 , g. erh . ,
ges . T 257 TV-

Kleid und Kostüm ,
Gr . 44, beid . neuw .
ges . D 259 TV.

Herren -Anzug , Größe
48/50 . schl . Fig . , u .
Wintermantel , beid .
nur gut erhalten ,
ges . S 281 TV.

Herrenanzug , Gr . 44
Herrenhemden 39,
Herrenhut , Gr . 55,
alles gut erhalten ,
ges . A 975 TV.

Anzug , grau , g. erh .
48 , ges . E 277 TV.

Herreianzug , dunkel
Gr . 50/52 , n . g. e„
a . priv . Hand ges .
Preisang . Stcuben ,
Taunusstr . 40. 1.

StiaBenanzug , mittl .
Größe , gut erhalt . .
ges . Adr . TV. Tm

Zwei Konfirmanden¬
anzüge , gut erh . ,
ges . E 257 TV.

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Zweite Woche in Erstaufführung „ Front¬
theater “ . Ein Terra -Film mit Heli Fin¬
kenzeller . — Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Keine telef . Be¬
stellungen . Wo. 15, 17.15. 19.30 Uhr ,
So . auck 13 Uhr . ___ __________ __

Film - Palast . Sehwalbacher Str .
spielt heute , Dienstag , 14.30 , 17.00 und

' 19.30 Uhr . den Peter -Ostermayr - Film der
Ufa : „ Violsnta “ mit Annelies Reinhold .
Die neueste Wockettsckau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Frau nach Matt “ mit : Leny Marenbach ,

- Hans Söhaker, ______ _______ __ ________
Luna -Theater , Srhwalbaeher Str .

Gisela V. Go Hande , P . Henkels . P.West er-
meier : „ Skandal um den Hahn “ . Jugend -

. liehe haben Zutritt . ______
Apollo - Theater . Moritzstraße G.

..Anuschka “ mit Hilde Krahl . Nicht für
Jugendliche . Wo . 15, 17. 15. 19.30 Uhr .

D .- Mantel , Gr . 44,
35. - , Herr .-Mantel ,
Gr . 48 , 20.- . 1 P .
beige Dam .- Schuhe ,
Gr . 36/37 , 6 .- , all .
gut erh . Zu erfr .

D.- Schuhe , Gr . 38,
39. 40 , mögl . m . ff-
Abs . , Kinderschuhe ,
Gr . 29, 30, n. g. e.
ges . B 261 TV.

D.- Stief . (a . Schnür¬
schuhe ) g. e„ Gr .
37. bis 38, gesucht .
Tel . 61587.__________

Fußballschuhe , Gr .
42-43, gut erhalt -,
ges . W 259 TV.

Schlittschuhe , gut er¬
halt . , f . 8- 10 J .
ges . , evt . g. guterh .
Hinderst . Gr . 24 u .
28 z. t . F 25^ TV.

D 260 TV.________
3- Zimmcr -Wohnung

m Küche . Zub u .
Heizung sofort ge¬
sudit . Preisangeb .
B 250 TV ________

4—5-Zim .-Wohnung
mit Zubehör , die
nicht den Bestimm
über Wohn . für
Kinderreiche unter¬
liegt . möglichst m .
Heizung , in ruhiger
angenehmer Wohn¬
lage am Stadtrand ,
a . liebsten Sonnen¬
berg , von höherem
Staatsbeamten bald .
ges L 212 TV.

Zimmer , möbl . . für
einen unserer Ar¬
beiter sofort ges .
Preisang . an Auto¬
haus GmbH . Opel¬
haus am Bahn -

Doppelzimmer , heiz bl
möbl evtl . m.Koch -
geieg . v. Berufstät .
ges . G 273 TV.

W

j Schuhcreme einsparen .'

Selbst hauchdünnes Auf¬
trägen genügt Erst
trocknen lassen . Dann
erst bürsten u. polieren
Der Glanz wird schöner

und man spart

Cdtf nur mif dem Aufdruck

„
Guttalin "

l Nur in Fachgeschäften

STELLENANGEBOTE

Weiblich Hausgehilfin , zuverl .
für Etagenhaushalt
gesucht . Dr . Hanke ,
Wiesbaden , Frese¬
niusstraße Nr . 27.
Ruf 27855.

Eine Verkaufskraft ,
tüchtig , zuverläss . ,
für unser Laden¬
geschäft gesucht .
Mclkerei -Gesellsch .,
Albrechtstr . 20/22 .

Mädchen oder Frau
Vitags - o . stunden¬
weise 2y in der
Woche oder öfter
ges . Fritz -Reuter -
Straßc 2. Tel . 25737
I bis 3 Uhr .

Ladenhilfe , auch für
Büroarbeiten zum
Anlernen sucht
Bäckerei Schröder ,
Mühlgasse 15.

Fabrikbetrieb sucht
geeignete Person z .
Telefonbedienung .
A 993 TV.

Mädck . o . Frau , ehrl .
vorm . ges . Ellen -
beck , Querfeldstr . 3

Haus - und Küchcn -
mädchcn sof . ges .
Hagl , Baba - Bräu .
Albrechtstr . 21.

Hausschneiderin für
zwei Damen ges .
T 265 TV.

Servierfri ., tüchtig ,
anständig , gesucht .
Cafe Neu Wien .
Wilhelmstr . 20,

Hausmädchen so¬
fort gesucht Mühl -
gasse 15.

Mädchen od . Frau ,
älter , in . all Haus¬
arbeiten erfahren ,
sof . od . später ge¬
sucht . B 235 TV ,

Servierfri . tücht . sof .
ges . Putzfrau von
8—10 sof . gesucht .
Kirchgasse 43 Büro I

Kaffeeköchin , tüchtig ,
die in gleichartigem
Betrieb bereits tätig
war , sofort gesucht .
Hotel Metropole .

Frau , junge , oder
Mädchen f . Gesdi -
Haush . für vorm .
ges . M 268 TV. .

Aushilfsfrau f . meh¬
rere Wochentage
stundenweise in Pri -
vathaushalt gesucht .
F 279 TV.

Stütze oder Wirt¬
schafterin ges . Alt .
f . frauenl . Haus¬
halt bald od . spät ,
ges . T 281 TV.

Spülfrau tag ’, außer
dienstags von 3 b .
7 Uhr gesudit .
Cafe Neu Wien ,
Wilhelmstr . 20.

Haushaltführung .
Aelt . zuverl . Frau
od . Frl . z. selbst .
Führ , eines Privat -
haushaltes tagsüb . ,
wenn gewünscht nur
y< Tage , gesucht .
Adr . im TV Rt

Stundenhilfe für 2
bis 3 Vormittage in
der Woche gesudit .
Frau H. Bäumer ,
Bierstadter Str . 24 ,
Parterre .Hausangestellte oder

Halbtags - Mädchen
gesucht . Biltz , Wil¬
helmstr . 28.

Stundenfrau von 10
bis 2 ges . Dotz¬
heimer Str . 31.

Hausgehilfin , zuverl .
gesudit Wilhelm¬
straße 17, Hochp .

Stundenfrau f . drei
Stunden werkt , ges .
Rheinstr . 95, 1.

M OER
„

1 » ™

Putzfrau , sauber o
zuverlässig , täglidi
von 8 *4 - 10% Uhr
zum Ladenputzen
ges Emma Hinke .
Wäscheausstattung .
Webergasse 1 (Nas¬
sauer Hof ) .

Heizer für Zentral¬
heizung f . 3-Fam .-
Haus l -2mal am
Tage f 4-5 Wochen
oder für ständig im
Winter sofort ges .
Meld . 9—10 vorm .
od . 3—4 nadim . od .
7—8 abends Beet¬
hovenstr . 10, Part .Männlich

Mann für Gartenar¬
beit . auck stunden » ,
ges . Telefon 61114.

Laufbursche , ehrlich ,
nadhm . v. 2—7 Uhr
ges . Adr . i. TV . Ue

P/t -Zim .-Wohn . , kl .
Seerobenst . ,H. ,23.20
zu vm . B 286 TV.

Zim . , gr . , sonn . , gut
möbl . , zu v . Rath ,
Kapellenstr . 7, 1.

Doppelzimmer , be¬
haglich möbliert m .
Heizung , fl. Wasser ,
Frühstück u .Mittag -
essen , in gut .Hause
nahe dem Kurhaus
an seriös . Ehepaar
abzugeb . D 279 TV.

Zimmer , schön mbl .
m . 1 od . 2 Bett . u .
K.-Ben . sof .o .sp .z .v .
Pagensteckerstr . 1,1

Zimmer , möbl . , mit
Kockgelegenheit in
der Adelheldstr . zu
verm . A 989 TV.

Zimmer , möbl . , so¬
fort zu vermieten .
Wellritzstr . 47, 1.

Zimmer , mbl . , schön
an jg . Dame z.ver¬
mieten . M 274 TV .
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